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20000 Ruſſen in den feigen Künſen der Oeſtecreiger gefangen

W T Wien 13 Februar Amtlich wird verlautbart Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien keine Ereigniſſe Die Situation
an der Karpathenfront iſt im weſtlichen und mittleren Abſchnitt im allgemeinen unverändert Die ſtarken ruſſiſchen Gegenangriffe zunächſt des

t Duklapaſſes ſind ſeltener geworden Jm übrigen Abſchnitt ſind Fortſchritte erzielt Gleichzeitig mit dem erfolgreichen Eindringen in der
er der Bukowina überſchritten eigene Truppen nach Zurückwerfen des Gegners bei Körösmezö den Jablonkapaß und die Uebergänge beiderſeits dieſer
rn Straße Während die in der Bukowina vorrückenden Kolonnen unter zahlreichen Gefechten die Serethlinie erreichten erkämpften ſich die im
en Vei oberen Flußgebiet des Pruth und bei Nadworna vordringenden eigenen Kräfte den Austritt aus den Gebirgstälern und erreichten Wiznitz
rechsler Kuty Koſow Delatyn und Paſieezna wo die Ruſſen gegenwärtig an verſchiedenen Punkten halten
en von Durch die in letzter Zeit täglich eingebrachten Gefangenen wurde die Summe der in den letzten Kämpfen gemachten ruſſiſchen Kriegs

m gefangenen auf 29000 Mann erhöht Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

Re ganze ruſſiſche Rordarmer vor dem völligen Zuſummenbruch

e Verlin 13 Februar Privat Telegramm Aeber Kopenhagen vorliegende Berichte des Kriegskorreſpondenten der Politiken
h weder melden vom Donnerstag daß ein völliger Juſammenbruch der ganzen gegen Oſtpreußen vorgeſtoßenen neuen ruſſiſchen Armee ſich vorbereite
gung zu

H o 1 e Nriege Be An er Sie in O t ren en Fronten bei annähernd gleich ſtarken Kegnern micht Ein engkiſcher Flugzeungargriff kehntng her Zor derung vie Stadt bedingungales zu
n 9 vermeiden Welt üäbergeben fuhren die Schiffe wieder ab landeten dannedürfnis c London 13 Februar Nach einer amtlichen Mel aber nachts bei Tanga Truppen Jn r eitä g i gerj W ung unternghmen 2 lung un e v n 5 e 3z unſere Kowno und Wilna im Verteibigungszuſtand Frankreichs Militärkritik über Oſtpreußen dung unternahmen 34 Flugzeuge und Waſſerflugzeuge Schlacht vom 3 bis 5 November wurden feindliche

2 nei 7 nen n r rm m r n 9 r v J J s h 0 J r t ß r h e Jwint e V x J t v S T M elnen An rif au V Gegen d 1 1100 J 7 F r S ben d v m n nynaganfer de g N thJ v T u Genf 13 Februar 2 Der po n rufſf chen ot 8 8 Wruppen I IIehenb u u Kompaanien De 7 Dortieſe Be Kopenhagen 13 Februar Privat Telegr Wien e i d ngens erbet Remtt ung des Bankenberghe und Oſtende Die Flieger kehrten trotz Lancaſhite Regiments und acht indiſchen Regimenternm 5 ſchafter Jswolski dringend erbetenen Bemäntelung des J r r en e J eäger kehrten tros Lancaſl Regiments und acht indiſchen Regnſo wie Blätter aus Petersburg melden wurden Kowno h nſſiſchen Rückzuges muß die militäriſche Fachkritik zu des heftigen Artilleri feuers der Deutſchen unverſehrt von unſeren Truppen unter Oberſtleutnant von Lettow
ungsſene und Wilna in Verteidigungszuſtand geſetzt geſtehen daß Hindenburgs Vordringen zwei Wieder zurück Das Ergebnis iſt aber noch unbekannt vernichtend ſchlagen Der Feind hinterließ
Politik in Dri er Zivilk 3 ihnen was tauſchreihben o ver lungg nen Dahrend des Angriffſes ſchneite es ſtark Gegenüber l 4ot 150 6 1 nder 600 Jnder viele Engund t und ein Drittel der Zivil bevölkerung aus ihnen uptmomenter izuſchreibe e der gelungenen u c e r mr n g der d vieleiſck entfernt Man ſchließt daraus auf eine bevorſtehende a der ruſſiſchen Kund ter über Stärke und e u r länder und Jnder gefangen acht Maſchinengewehre er

kaniſchen ſchließt de s Auf eine heborftehender 5 91 konnte aber durch ein franzöſiſches Kriegsſchiff gerettet obert bdiel Waffen Munition und Vorräte erbeutett e z her deutſche T ppen und r geſck ickten lus 4 t t u i L r i el el l DbDert el W n W cunl1ioi un DLLGIe el velllckrzeugen Zurücklegung der ruſſiſchen Offenſivlinie anf Kownor un r Behulinien Bleibe abzuwarten waz werden Zwei Flu e haben Schaden bei dem An Die Schiffe fuhren unter Mitnahme vieler Verwuno I Dahntinten DIeiDe 1DuIDuILIen Ia wer 5 2 uhl hart 84 l l Derh Wilna Großfürſt N i 9 jewit nach Entwicklung der 8riff genommen N deter ab darunter 60 Schwerverwundete einſchließlichtf uſſung e l l i h und 9 g e iner Anrghl andere Dero 2 1 r nternehmen don n o d 9 g r zweier 2 Lrirleutr n un CIMGCI n Derer lTirvit Ein ruſſiſcher Verzweiflungsſchrei deutſchen Linien zu unternehmen beabſichtigte Weiteres Steigen der engliſchen Frachtſätze i wörtlich verpflichtet hatten nicht

t 4 er l olLl I C L l I u eit deben e z 5 z 10 c M g 9 n 19 Jehri r 2 5 n ntrgeoen Kopenh 2 Jehrugr Meolche Stimmungen die Eine ſtrategiſche Ueberraſchung W T Kopenhagen 13 Februar Berlinskel mehr gegen Deutſchland zu kämpfen Unſere Verluſte
2 open jagen 415 r ruagar wollte S nie Die J d r Tibende 2 J r nnd n ein w ter 22454 r t T T 24 1 n hardement uneu inngne leitete An rriffsbhewe n o e z Genf Februar Das urnal de Geneve J h e I t W DStei n der ſind erin X u e ar e l DVBe d t lueleilliele i e el De l l l ſchreibt T g e n Ereigniſſe in r ſt p re u e en ſind yrachten ſtehe bevor Die FFracht fur R 8 n Birma T nga vurden eine Anza u hädigt2 u ln u2 a 9 12 t norn QLttartitkel der k R e el n A e e e e h Pr cE Rußland aus hat geht r einem h ne wädh was a eine ſt r t e a c e l e b e 7 ra c u n a u London plieg l iei e An 14 nun D

Mow e Wremig Heryo M Die rDrte rung der u Mohren M 90 u 4Nowoje Wremija hervor der die Erörterung der n t rend die An PoDI Wariſchau und die G ib ldi i L d GS II J i in t C v u i J 9 J p nd ſt aneuen Kriegslage mit folgenden Worten beginnt Mögeöſterreichiſch deutſche Konzentration in der ungariſchen artba n Tondon apans tunde

e l J l un 4 114 J a 32 T d n S M S 54 r v 4der barmherzige Gott unſeren tapferen Truppen ſeine Ebene die Welt feſſelten fand eine andere Konzentration Paris 13 Februar Der Matin meldet Gari e B Köln bruar öln Ztg ſchreibt

e 5 Di l t upelel l l litt v s r t 1 Abr ſtatt welche ebenfalls Bedeutendes auf dem äußerſten baldi hat ſich nach London begeben um Mittel für die zu der Times Meldung über das 1apaniſche Protek
Hilfe nicht verſagen Ein furchtbarer orkan jreußiſchen Nor gel leiſtete Dieſe Konzentration Anwerbung neuer Freiwilligenkorps zuſammenzu torat über China Wer richt ſich beſtätigt
artiger Angriff des Feindes hat begonnen wahr führte zu einer Gegenoffenſive welche den Rückzug der bringen W T bedeutet ſie daß Japan die Alleinherrſchaft
t r Der Artiker ruſſiſchen nie qu den Maluriſchen Seen herbei her den fer Oſten aufr n will Forderungenſcheinlich der letzte in dieſem Kriege Der Artikel rufjſiſche rontlinie an den Maſuriſchen Seen herbei 5 tli öſiſch Beri iber r Oſten a n will Forderungerſcheinl e bte in die Kriege führte W T Bj Amtlicher franzöſiſcher ericht belrer Tragweite ſind das daßMann vworfter K tno mat Wenn in e e L 1 lſchreiber ſagt dann weiter Wie eine mächtige Lawir Paris 13 Februar Amtlich Bericht von 11 Uhr man ſie kaum ausdenken kann Will Japan den größtens v t o r e 9 58 rreDruakT lin BDerichi U l I t twie ein ungeheurer Heuſchreckenſchwarm ergießen ſich Die Vorbereitung des engliſchen Publikums gends Ziemlich lebhafte Artilleriekäm 4 hte wagen jeht da alle Groß

8 7 J er 1 l 5 nmili c DI i l L i t u u l v rdie deutſchen Truppen über das weſtliche Ruß auf die ruſſiſchen Niederlagen und der Champagt Jn r n n m n Oſten reden ſich in

r r 8 e mm J v J n nland und drängen mit urgewaltiger Wucht London 13 Februar Die ganze Ausdehnung der taine Madame 1 der k Marie bl a e evor Bei einer ſolch gewaltigen Kraftentwickelung iſt uſſiſchen Miederlage in Oſtpreußen iſt dem h die Tätigkeit de oul e tion J I niſchel e 1 Il itue J l 4 und b b F Diven r M T wo J p n 1 d2 e a u Pen b ublit t um n t hetannt und e r l C llieli UnD DbIinbenn Il r Ces wohl möglich daß die ruſſiſchen Heere nicht ſtand K p l wmorteten Die Anfanterit die S ſchadenfrohſ fragt ſich ob ſie ihm überhaupt bekanntgegeben werden Worteten Die Rfanterie berließ die S Weltkriegesr 9 r t o v n o w J d Vzu halten vermögen ſondern überrannt werden T wird Jedenfalls verſuchen die engliſchen großen Blätter nicht Jn Lothringen warfer ir einen deutſe An we t r tJ 41 141 u i 4 d 14 1 4 t V W h a 3 r V C m 4 2 n do r e Pertſe ceBPoepölfe rung berei an n ruft urbi griff auf rracourt zurück n den Soaoeſen rte t g J DStr e 5as un Die jeWas die Ruſſen amtlich melden die Bedölkerung bereits langſam auf die durchgreifende griff auf Arraceurt zurück meler uuf unſer nde bräcd Indeſſen wir
Aenderung der ſtrategiſchen Lage dieſes Teiles des unſere Jäger die Höhe 937 800 Meter nördlich de n auf un Feinde Hereinorag Jx d G L 41 L 1 4 4 7 14 2 ad olkfo m war 2 n a C t T m e 3 nd e die ſolcheW T Petersburg 13 Februar Der Große Kriegsſchauplatzes vorzubereiten So läßt ſich die Daily Sudelferme nördlich des Hartmannsweilerkopfes beklagen Serblendung unſernL i V 444 4 u 1 u i J u d v A ß ant ß t 2 3 9 n 5 itsnahe gez Generalſtab meldet Auf der Front zwiſchen dem unteren News aus Petersburg melden Alle Anzeichen weiſen Ziele in heftigem Schneeſturm au ührte glänzent rot der n

S 5 Mar n u J h e 2 4 90 n wert W n n v t f 9en Njemen und der Weichſel fanden an funf Punkten darauf hin daß die kräftige Offenſive die Herr v Hin a tat verurſe HYte uns nur eringe erlufte jeru al v Kopenhagen 13 Pahbrunt Berlingske

p 2 r c ar m ba n a l J R J R J 2 I reDbIu Deliilnvlt Einzelaktionen ſtatt nämlich weſtlich Markgrabowa denburg in Oſtpreußen ergriffen hat zu einer großen e S d r Quudon Telegramme der Times
Lyck und auf der Straße ſtralenka Mhſchincz weſtlich chlacht ſich ausdehnen werde Fs verlautet daß der ne S n u lin m in n a wegene n Wo nen von Sierpe An rtiche Goaiſor bereits auf dem Sampfylan eir offen s gehe t e a berrſchtvon Myſchincz und in der Geg nd vor Z7 Am eutſche Kaiſer bere if dem Kampfplatz eingetroffen Semendriaga in die Luft geflogen de Forderun n Japans garof rregung herrſchtJolirf er im pfo v he un ſe 8 h Bul4linken Weichſelufer nur Artilleriekämp t I bei unſere ſei um der C ntwicklung der Vinge perſonlich beizu J s v 3 Il9 ſehr rkinm Frfolg rzjelte n den 115 Wie t d ſt 3 ebrug t ſt nder d lArtillerie ſehr wirkſame Erfolge erzielte Jn den J wohnen Die ſtarken und ſtets noch wachſenden Streit Bukareſt 13 Februar 2 er Feſt un an ufeland mitgeteilt waren

e d r l C 418 2 J 9 t 4 Je o z re d D W r r 2 v 11Karpathen ſchlugen wir feindliche Angriffe in der Ge fräfte beider Gegner laſſe auf unmittelbar bevorſtehende Semendrig an der Vonau n den Seſterreichern f dito gebilligt urd
Du uſchbkoff be e n t F s hboſchbhoſſoe wu re pin o r n und bpon 1 el lgend von Svidnik bei Vy chkoff und ber 1 arogni und ſehr wichtige Dperationen f en D T und Ungarn beſch ſſen wu durch ne Erpie t

in der Nähe von Poſteka an der Grenze von der Buko der Munitionsmagazine in die Luft geflogen ſein VC 1 114 D 83d 2 J e Sie 9 u tlrhen i 8wing ab Früh am Morgen des II hat II VI C n Gegen einen unberechtigten Optimismus tn neten Kriegsbrot in Jtalien
von neuem große Verluſte auf der Hol e 992 am zu q0 102 J Daitl J Jre gang nach Koziuvka wo ſie zwei Angriffe machten die gen l Gefahr a eine e Oſtafrika vom Feinde frei g T Rom 13 Februar Der Miniſterrat hne Erf lieben n der Gegend utowisk und gegen die Gefahren eines Unbereqotigter imismus s d e h vt Kriegsbrot und ſeinen Verkauf zWare n d nie Fall der engliſchen Kreiſe die den baldigen Zuſammenbruch Berlin 13 Februar Amt wird aus De Italien angeordnet

9 C igte uniele L 4 e 5 2 rn 9 rn D 9 T J v 1 rchfert Meer ine We en J Des R rfiij Ein eitspr ten i i 9 thekeder feindlichen Schützengräben wobei ſie 500 Gefangene des Feindes erwarten Deu ſhland ſei ne h ſtafrita Perichtet Se Aner Veſesung des e
1 an und e ſeiner Hilfskräf d deltgs durch drei eng h Srenzer wurde am 7 MV MBenteitoeon 9 l 2 n g9 e n l t U m nd e tlliel Hi u te Die Dei v l i u u l Vvul l an 2kcht machten und zwei Maſchinengewehre erbeuteten

F r

s eines X H 249 2Maßnahmen die es jetzt ergriffen habe ſeien Vorbe ber die verſuchte Einführung von 4 armierten feindx inen langen Kri t en chenden Dampfern durch Maſh Beſchlagnahme der Hafervorräte
J u J Bundes134 t W t hbantl im 4 9 9 v n r v d p JWien 13 Februar Eine halbamtliche Verlaut reitungen für einen langen Krieg bedeuteten aber keinen lichen Varkaſſen und einigen Dame

barung der ruſſiſchen Heeresleitung führt aus daß die Verfall der Kraft oder des Siegerwillens Die Ver nengewehrfeuer vereitelt Am 11 Nove mber wurde ein B VBerlin Februar at
ten ruſſiſche Armee da ſie auf fünf Kriegsſchauplätzen mit bündeten müßten jetzt das höchſte Maß ihrer Kraft ein großer engliſcher Dampfer in der Mündung bei Simba W h m n
n größter Erbitterung ohne Pauſe gegen eine Reihe ver ſetzen W T Uranga verſenkt III durch B uß vomzweifelt vorgehender Feinde zu operieren habe ſch wie Die bei Kifumbiro weſt es Viktoria S ahn e t e Hafervr drr atterigen Aufgaben gegenüberſtehe Unter ſolchen den deutſchen Bezirk Bukoba eingedrungenen 6 d M an verfügt damit die vorhandenen BeſtändeUmſtänden müſſe man die Haltung der ruſſiſchen Trup Amerikas Note an Deutſchland liſchen Trupen wurden im November von unſeren Trup G l utreichen Rur Beſtände von

J Foloe vlon ling h e f ne r wen unter un 97 türmer 7 n denttig u z t tpen doppelt bewundern Jnfolge plötzlicher heftiger pen unter Major von Siurmer aus Dem deutſe J tuer bleiben von der Bee Ena un r wo 4 n 2 ppe zent Viel 1 h zt 5 n I 3ſterreichiſck fa t Rinnanganemworfoen ßOffenſive der deutſchen und öſterreichiſch Die gefärbte Reutermeldung biet hinausgeworfen ngliſch Kiſil z wurd l er als e pelzentner am d 2 m m 9 J d n rn t J en t m n t 9 J Don nhhnirfen Und Wrerd a ternungariſchen Armeen habe das Geſamtbild W T Köln 13 Februar Die Köln Ztg Segenwartig iſt Deutſche Da o l ſo ihme frei Den Landwirtei hader militäriſchen Aktionen gewiſſe Aenderungen vom Feind Teile deutſcher Truppen ſtehen auf 9 3 erforderlichen Saatgutes unn Aktion in Gal zien und der meldet aus Berlin Reuter konnte wie aus dem lichem Gebiet in Britiſch Of frikg und Ugandea wird die Verwendung des erforderlichen Saatgutes und
fahren, die namentlich in ar n W tlichen W itaniſck 9 indem V I Daran z zur Erhaltung ihrer Pferde nö igen Mindeſtn Bukowina von einſchneidender Art ſind Die ruſ amtlichen Wortlaut der amerikaniſchen Note an Vor der gſtafrikaniſchen Küſte hegen die eng iſchen eines zur Erhaltung ihrer de

G
eir u

d e 3 e ha t I v x t J Pſiſche a ſei von beſter Zuverſicht erfüllt Deutſchland zu erſehen iſt nicht widerſtehen ſie in eng Kreuzer Chatham Dartmouth Weymouth Fox quantums bis zur nächſten Ernte geſtattet Da die

5 u frohen F e e R r S J rn in ingn n 5 r 1 J r 8n e hege a Teg b liſchem Sinne zu färben und Schérfen hineinzu Und geh rrenzer heren Rachrig Landwirte genötigt ſein werden ſtatt des Hafers kvoſt
ſetzung der ückverheißend begonnenen eralibnen Be v Dara 8 t der Not j aber auch nicht mit Jn Organzung der Juheren Nachrichten uber ſpilig Futtermittel aufon 4 t 4 Hreitig eineſitze Menſchenmaterial Waffen Munition Proviant bringen Der Jnhalt S t er a nicht ten chlacht bei anga Oſtafrika wird noch folgendes pielige uttermittel zu kaufen ſo iſt gleichzeitig eine
und Begeiſterung ihrer Truppen Das Schwanken des ungeteilter Befriedigung aufzunehmen Veral Seite 2 gemeldet Bei Tanga liefen am 2 November zwei r h t
Kriegsglückes ſei quf e aukgthebnten und zahlreichen dieſer Nr Kriegsſchiffe und 14 Transportdampfer an Nach Ab ſchloſſen worden

Z 6

bung e a u r M m Tonne beErh der Höchſtpreiſe um 50 M pro Tonne be



Der Bericht des Großen Sauptouartlers

vom 13 Februar
F T Großes Hauptquartier 13 Febreſtlicher Kriegsſchauplatz An derKüſte warfen auch geſtern wieder feindliche Flieger

Bomben durch die in der Zivilbevölkerung und deren
Beſitz ſehr beklagenswerter Schaden angerichtet wurde
während wir e ngrigs nur unerhebliche Verluſte
hatten Jn unſerer Front wurden Artilleriegeſchoſſe
aufgefunden die zweifellos aus amerikaniſchen
Fabriken ſtammen

Die Zahl der bei den geſtern öſtlich Sougin abgewieſenen Angriffen gemachten Gefangenen erhöht ſich

auf vier Offiziere und 478 Mann or unſerer Front
wurden 200 Tote des Feindes gefunden während unſere
Verluſte bei dieſen Gefechten an Toten und Verwunde
ten 90 Mann betrugen

Nördlich Maſſiges nordweſtlich St Ménehould
wurden in Verfolg unſerer Angriffe vom 3 Februar
weitere 1200 Meter n der franzöſiſchen Hauptſtellung
genommenAm Sudelkopf in den Vogeſen verſuchte der Geg

ner erneut anzugreifen wurde aber überall mühelos
abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Opera
tionen an und jenſeits der oſt preußiſchen
Grenze ſind überall in glücklichem Fort
ſchreiten Wo der Feind Widerſtand zu leiſten ver
ſucht wird dieſer ſchnell gebrochen

Jn Polen rechts der Weichſel überſchritten unſere
Angriffstruppen die untere Skrwa und gehen in Rich
tung Nacionz vor

Von dem polniſchen Kriegsſchauplat links der
Weichſel iſt nichts Beſonderes zu melden

Oberſte Heeresleitung

De merikamſſche Rote an Deutſchand

Jn Ergänzung der bereits im General Anzeiger
eröffentlichten Reutermeldung über die ameriFaniſche Note an Deutſchland geben wir hier den Jnhalt

der Note wieder wie ihn das Wolffſche Telegra
phenbureau mitteilt

W T Berlin 13 Februar Amtlich Jn der
Note die die amerikaniſche Regierung durch ihren
Botſchafter in Berlin dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Paul v Jagow auf die Pekanntmachung des
deutſchen Admiralſtabes vom 4 Februar 1915 und diedazu gehörige deutſche Denkſchrift überreichen ließ
heißt es u

Die amerikaniſche Regierung erachtet es als ihre
Pflicht die deutſche Regierung in aufrichtigſter Hoch

des deutſchen Namens

kaniſche Regierung bei ber britiſchen wegen Ses unge
e tfertigten Gebrauchs der amerikaniſchen Flag m

hutz britiſcher Schiffe Vorſtellungen gemacht

Die von der amerikaniſchen
Aufklärung bemerkt das W T wird wie wir an
nahmen in demſelben freundlichen Tone erfolgen in
dem die amerikaniſche Note gehalten iſt

Amerikas Kriegsmaterial Lieferungen

Herr Fred R Minuth Grand Haven
Mich Amerika der Herausgeber der inChicago erſcheinenden Monatsſchrift Der
Deutſche Kulturträger hat an den Präſidenten des Deutſch A lmerikaniſchen Na
tional Bundes Dr E J Hexamer zu
Philadelphia das nachſtehende Schreiben ge
richtet das wir mit wenigen Auslaſſungen

Regierung erbetene

hier wiedergeben Es bedarf keines Kom
mentars

Grand Haven Mich den 14 Januar 1915Mein lieber Herr Doktor

Was ſoll das um Gottes Willen noch werdenwenn unſere im Dienſte und vielleicht ſogar im Solde
Englands ſtehende Adminiſtration ſo weiter wirt
ſchaftet Bryan dieſer würdeloſe Menſch den ein

für den Präſidenten entehrender u Kuhhandel
vom Sommer le in den Miniſterſeſſel hob ignoriert
den Proteſt des Vertreters des deutſchen Kaiſers gegen
die Ausfuhr von Dumdum Geſchoſſen aus Amerika
wochenlang endlich von verſchiedenen Seiten gedrängt
beſtreitet er angeſichts der vom deutſchen Botſchafter
vorgelegten einwandfreien Beweiſe die Tatſachedaß amerikaniſche Fabriken ſolche Geſchoſſe an England

und grankreich geliefert haben und als Beantwortung
des Proteſtes ſagt er ſchließlich die Beobachtung ſtrengſter Reutralitat verbiete ihm eine Unterſuchung über
die Angelegenheit einzuleiten

Jſt das angeſichts des England gegenüber zur
Schau getragenen Servilismus unſerer Regierung
nicht der Gipfel höhnender Unverſchämtheit Jſt etwas
denkbar das dieſen Zynismus zu überbieten oder auch
nur zu erreichen vermöchte

Jn dieſen Tagen landeten aber mit dem Dampfer
Magnetic in Newyork dreißig britiſche Armee

offiziere die ohne die zarten Neutralitätsgefühle des
Herrn Bryan zu verletzen offen erklären durften ſie
kämen nach Amerika um als Jnſpektoren die Her
ſtellung der von Charles M Schwab dieſem Schänder

fabrizierten Geſchütze und Ge
jener Geſchütze und Geſchoſſe

Felde ſtehenden Angehörigen
ſchoſſe zu übernehmen

mit denen unſere im
ſchätzung auf die ſehr ernſten Folgen aufmerkſam zu getötet werden ſollen Und von der Fore River Co
machen die das mit der Bekanntmachung offenbar be qus Quincy Maſſ kommt gleichzeitig die beſtätigte
abſichtigte Vor ehen möglicherweiſe herbeiführen kann Nachricht daß die Unterſeeboote für England deren
Die deutſche Regierung möge vor einem tatſächlichen Bau der Präſident vor etwa fünf Wochen inhibierte
Vorgehen die kritiſche Lage erwägen die in den Be
ziehungen der Vereinigten Staaten zu Deutſchland ent
ſtehen könnten falls die deutſchen Seeſ ſtreitkräfte irgend

digenden
nach dem Friedensſchluſſe erfolgen ſolle

nun doch gebaut werden und zwar unter dem entſchul
Vorgeben daß die Ablieferung der Boote erſt

ein Kauffa hrteiſchiff der Vereinigten Staaten zerſtörten Ja haben denn Herr Wilſon und Bryan nichts
oder den Tod eine amerikaniſchen Staatsangehöriger aus der Geſchichte gelernt Wiſſen dieſe Herren nichtsverurſachten Die Re ierung der Vereinigten Staaten über ſoziale Phyſik Wiſſen ſie nichts davon daß fort
nehme an daß eine Blockade nicht beabſichtigt ſei Eine
Erklärung oder Ausübung des Rechts jedes Schiff in
dem näher umſchriebenen Seegeébiet anzugreifen oder
zu zerſtören ohne ſeine Zugehörigkeit zu einer krieg
füt hrenden Nation feſtgeſtel iſt zu haben ſtünde ſo ſehr in
Widerſpruch mit allen Präzedenzien daß die deutſche
Re gierung ſie wohl kaum ins Auge gefaßt haben kann
Der Verdacht daß feindliche J zu unrecht eineneutrale Flagge führten dürfte keine berechtigte Ver
mutung für alle Schiffe unter neutraler Flagge ſchaf
fen Die amerifaniſche Regierung erkenne deshalb das
Recht der Durchſuchung anZezuglich der Denkſchrift bemerkt die Note daß die

Regierung der Vereinigten iaaten zu einer Kritik
wegen nicht neutraler Haltung keine Veranlaſſung ge
r habe Sie habe vielmehr bei a
des Handels hinzielten eine Haltung angenommen dieihr das Recht mihi diefe Regierungen für alle etwaigen

Wirkungen auf die amerikaniſche Schiffahrt verant
wor lich zu machen Sollten die Kommandanten deut
ſcher Kriegsſchiffe auf Grund der Annahme daß die
Flagge der Vereinigten Staaten nicht im guten Glau
ben geführt ein amerikaniſches Schiff und das
Leben amerikaniſcher Staat zangehöriger vernichten ſo
würde die Regierung der Vereinigten Staaten dariniur eine unentſchuldbare Veriedeng nentraler Rechte
erblicken können die kaum in Gnklang zu bringen ſei
mit den freundſchaftlichen Beziehungen die jetzt glück
licherweiſe zwiſchen den beiden Regie ungen beſtehen
Die deutſche Regierung müßte für ſolche Handlungen
ihrer Marinebehörde ſtreng verantwortlich gemacht wer
den Deshalb hoffe die amerikaniſche Regierung zu
verſichtlich daß die deutſche Regierung verſichern
und will daß amerikaniſche Staatsbürger und ihre
Schiffe anders als im Wege der Durchſuchung ſelbſt in
den näher bezeichneten Gebieten nicht beläſtigt
ſollen Weiter iſt darauf hinzuweiſen daß die

Der Kaiſer beim Kronprinzen Rupprecht
Von Sven Hedin

Am Abend des 1 November fuhr ich um 7 Uhr mit
dem Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg von
Bapaume nach Dougai wo wir um 8 Uhr zum Abend
eſſen beim Chef der ſechſten Armee Kronprinz
Rupprecht von Bayern eingeladen waren Die
Entfernung beträgt gegen 34 Kilometer und wird be
quem in dreiviertel Stunden zurückgelegt Aber die
Wachtpoſten koſten auch Zeit und es war 5 Minuten
vor 8 als wir endlich ankamen Ein Adjutant führte
uns in einen Salon und dort hatten wir kaum eine
halbe Minute gewartet als Kronprinz Rupprecht ſchon
hereintrat

Er gehört zu den ſeltenen Menſchen die all lieben
und bewundern die Engländer vielleicht ausgenommen
doch ich glaube die Franzoſen würden nicht umhinkönnen ihm Achtung zu zollen Jn der deutſchen r mee

gilt er als ein ganz hervorragender Heerführer und
gründlich geſchulter Soldat Ausſehen Haltung und
Sprache ſind im höchſten Grade gewinnend und ſym
pathiſch Er iſt weder ſtolz noch herablaſſend ſondern
prunklos und einfach wie ein gewöhnlicher Menſch
Wenn man weiß daß ihn kürzlich der ſchlimmſte Schlag
getroffen hat der ihn treffen konnte dann glaubt man
vielleicht Spuren davon auf ſeinem Geſicht zu entdecken
einen Zug von Wehmut ſonſt aber verrät weder eine
Miene noch ein Seufzer wie tief er den Tod ſeines 13

ameri

Jahre alten Sohnes betrauert Wo es Vaterland und
Reich gilt muß alle private Trauer zunächſt zurücktre
ten Der Kronprinz hat auch keine Zeit zu trauern
oder an den Verluſt und die Leere zu denken die er bei
ſeinem ſiegreichen Einzug in München fühlen wird Er
lebt für und mit ſeiner Armee und iſt jedem Soldaten

Wir entnehmen dieſen Abſchnitt dem ſoeben evſchienenenKriesbuche von Sven Heldin Ein Volk in Waffen
Feldpoſtausgabe 1 aus dem wir bereits kürzlich einen

Abſchnitt iber die Bepaumer Krieg ztg zur Veröffentlichung brachten Der berühmte Forſcher ſchildert hier die
größten Eindrücke ſeines Lebens wie er ſie an der deittſche i
Weſtfront als Gaſt im Haup qu ctier des Kaiſers auf en
hluigetränkten Schlachtfeldern in en Schützengräben W
Biwaks in den von unſeren Feldgrauen beſetzten Gebiet
Belgiens und Frankreico erlebt hat Dieſes Buch Hedi
iſt ein Hohes Lied auf den deutſchen Jdealismus auf deutſche
Tapferkeit und Menſchlichkoeit auf deutſche Tatkraft ddeutſche licherlegenbei zugleich ein Jubelouvertüre hen

enSieg unſerer gerechten Sache von dem rin Deutſcher fe
feſter überzeugt ſein kann als dieſer Schw de

Mißachtung ihrer heiligſten Gefühle

Grenze
rungen
geboren werden könnte Jſt es dieſen V

Bryan ſ

die Hinterbliebenen

kann meln
geleitet von dem Gefühl eines innigen Erbarmens das
die

werden

ein Vater

geſetzte und fortgeſetzte Verhöhnung tradi
tionell geheiligter Rechts und Moralbegriffe die Be
nachteiligten bis heute noch immer zur Selbſthilfe
getrieben davon was in derder beſtändigen

Jſt dieſen Men
ſchen noch nie der Gedanke gekommen daß aus den
tauſenden Proteſtverſammlungen vom Altlantiſchen bis
zum Stillen Ozean vom Golf von Mexiko bis zurKanadas und aus den Millionen Proteſterklö

die bisher ungehört verhallten die v oſthilfe
Lilſon und

ſo ganz gleichgültig was anſtändige Leute über
und ſollte auch das Urteil der 25 000 000

nichts
angeſichts

Ahnen ſie
muß

hat
Volksſeele vorgehen

ſie denken

amerikaniſcher Bürger deutſchen Stammes nebenſöächlichen Marne ſein Faſt ſcheint es ſo
er kriegführenden Nationen die auf ſchränkung helfen aber eines z

Niemand wetß wie nahe dieſer Tag ſein mag
Donn i ibnen nicht zu

ages werden ſie ihr Tun bereuen

Fromm ordnet Herr Wilſon einen allgemeinen Bet
tag an an dem das ganze amerikaniſche Volk zu Gott
um baldigen Frieden beten ſoll
ſon geſtattet aber nicht nur ſondern lehnt es ausdrück

derſelbe Herr Wil

lich ab zu verbieten daß Schiffsladung über Schiffsladung Kriegsmat rial an die Feinde Deutſchlands ge
liefert wird
dies nicht zur Beſchleunigung
ſondern zur
werde

und doch wohl in der Erkenntnis daß
des Friedensſchluſſes

Verlängerung des Krieges beitragen

Jſt es angeſichts des ſchamloſen Treibens unſerex
mammoniſtiſchen Leichenfledderer unter den Augen ja
ſchier unter Förderung unſerer Regierung nicht ein
toller Unſinn noch länger für das Rote Kreuz und für

gefallener deutſcher Krieger zu ſam
Wir entziehen uns ſo manches Notwendige

unfägliche Not der Schlachtfeldopfer lindern will
und auf der anderen Seite vermehrt eine Gruppe

ſchurkiſcher Millionäre dieſe Not ins Unendliche um
Seine ganze Denkkraft ſeine ganze phyſiſche

Stärke ſeine ganze Zeit opfert er dieſem einzigen
oß ielzen Hiel
Kronprinz Rupprecht kommt ſchnell und unge

zwungen herein
heißt uns herzlich
ſcherzhaftem Tonfall in der
beute abend an meinem Tiſch
Gäſte

Wen denn fragt der Herzog

ſtreckt uns ſeine Hände entgegen und
willkommen Dann fügt er mit

Stimme hinzu Jch habe
noch andere vornehme

Den Kaiſer, antwortet der Kronprinz und
ſchlägt die Hände zuſammen

Den Kaiſer rufen wir Wir hatten keineAhnung daß er ſich überhaupt in dieer Gegend befand
Ja der Kaiſer hat heute hier verſchieden r

teile Veſucht und verſprochen Doch ſtill ich höre
ſein Automobil, und damit eilte der Kronprinz
hinaus

Inzwiſchen kam das Gefolge des Kronprinzen her
ein und begrüßte uns dann auch die Herren des
Kaiſers von denen ich einige kannte Ehe ich noch hatt
fragen können woher der oberſte Kriegsherr gekomm en
ſei wurden wir in den Speiſeſaal gerufen Dort ſaßder Kaiſer bereits auf ſeinem Platz am Tiſch Wir
traten alle an unſere Stühle aber niemand ſetzte ſickDer Kaiſer ſaß mit geſenktem Kopf und ſah ſehr ernſt

Plötzlich aber ſchlug er ſeine blitzenden Augen auf
aus
und nickte freundlich nach allen Seiten Als er michſah ſtreckte er die Hand Krer den Tiſch und rief

Guten Tag mein lieber Sven Hedin Es
was

ſcherzend
ſcheint Jhnen gut zu gefallen in meiner Armee,
ich ohne einen Augenblick zu zögern bejahte

Der Kaiſer war brillanter Laune Jch weiß wirklich
nicht ob er ſchlechter Laune ſein kann denn ſo oft ich die
Ehre hatte mit ihm zuſammen zu ſein war er immer
froh liebenswürdig und lebhaft Wohl kann er mit
ſcharfen Worten ſeinem Unmut über eine verächtliche
Handlung des Feindes Ausdruck geben aber bald wird erwieder der reine Sonnenſchein und jacht anſteckend über

einen uſtigen Einfall Er hat eine großartige FähigkeitLeben im eine Geſellſchaft zu bringen und das Geſpräch
it Spannung zu halten ſo hier über zweiundeinhalb
Stunden Dabei erzählt er eine Maſſe merkwürdigerNer igkei ten Dinge die ſich an den verſchiedenen Orten

in den letzten Tagen zugetragen haben und wenigſtens
dem m Herzog und mir vollkommen neu waren Wenn man

den Kaiſer nach den Verhältniſſen irgendeines fernen
Landes fragt aus dem loſe widerſpruchsvolle Nachrichten
gekommen ſind hält er ſofort mit meiſterhafter Dis

u

Geldgewinnes willen mit Leichengeruch
behafteten Geldgewinnes willen

Leben wir in einem chriſtlichen Lande
Dem Bettag des Herrn Wilſon nach zu ſchließen

müſſen wir dies annehmen dem Verhalten des Herrn
Wilſon nach in bezug auf Muig di uiſterne Millionäre
haben wir die ſchreckliche Empfindung in eine Geſell
ſchaft der ſcheußlichſten Teufel geraten zu ſein von
denen je eine Sage zu melden wüßte

Und wenn wir unſere Gaben
wollten wir wären doch per imſtande jene herzerſchütternde Kriegsnot zu bezwingen die dieſe Ver
brecher in Amt und Würden aus Habſucht der nichts
würdigſten Art lächelnden Antlitzes immer wieder aufs
Neue ſchaffen während wir um das Leben unſerer
Lieben zittern

Winken Sie ab Herr Doktor Nicht mehr für das
Rote Kreuz ſammeln aber ſammeln für einen wirk
ſameren Zweck wollen wir Sammeln zum Ankauf von

verzehnfachen

Waffen Auch wir wollen Waffen kaufen Hier in
Amerika Kein Wilſon kein Bryan darf uns daran

rn Die Herren haben ſich dieſes Rechtes ſelbſt
egeben Um ihre Stellungnahme zu dem nichtswürdi

gen Waffenhandel mit den Feinden Deutſchlands zu
rechtfertigen gaben ſie der amerikaniſchen Neutrali
tätserklärung die Faſſung Ein legales Geſchäft dürfe
nicht behindert werden Schön ihr Herren Hoffentlich werdet ihr konſequent ſein und auch uns nicht be
hindern legale Geſchäfte zu betreiben ebenſowenig wie
die Engländer und Franzoſen

Jm lieben alten Vaterlande iſt der Michel erwacht
Gebe Gott daß er jetzt auch hier erwache

Wer hat die Stirn von uns zu verlangen es taten
los anzuſehen wie man von hier um elenden Geldeswillen den Feinden unſeres Vaterlandes Waffen liefert
zum Töten unſerer Angehörigen Verrucht wäre
der Vater verrucht wäre der Bruder verrucht der
Sohn der ſoetwas täte

Mein älteſter Sohn wird in Wologda Rußland
gefangen Alle ſeine Habe ſtahlen ihm die ruſſiſchen oliziſten Rußland gibt den Gefangenenveder nrit noch Nahrung ja hat den Bewohnern
verboter die Gefangenen zu unterſtützen Liebesgaben
werden zurückgewieſen oder von den ruſſiſchen Behör
den geſtohlen So muß mein Junge jetzt langſam ver
ungern Und ſolche Schurken werden vom offiziellen
merika indirekt unterſtütt Mein zweiter Sohn

der im Felde ſteht hat das Eiſerne Kreuz erhalten für
Tapferkeit im feindlichen Feuer und nun ſollte ich ein
alter deutſcher Soldat feige und ſtillſchweigend zu
ſehen wie hier im neutralen Lande Werk
Zeuge gefertigt und mit einer an Landesverrat grenzen
den Bereitwilligkeit ſeitens unſerer erſten Regierungs
beamten fremden Völkern den Feinden meines Vater
landes geliefert werden zum Abwürgen meiner Jun
gen Schmach und Schande über den Unwürdigen
der mir ſowas zumuten wollte

Wahrlich wir alle haben es doch zu einer wunder
ſchönen hohen Kul turſtufe gebracht Wir haben es uns
abgewöhnt notoriſche Schurken an den nächſten Later
nenpfahl aufzuhängen wir beten des Sonntags um
Frieden und ſtecken für Waffenlieferung zum Kriege
an den ſechs Wochentagen ſo viel Geld ein als wir nur
ergattern können der Umſtand daß Blut daran klebt
und Leichen es belaſten geniert uns nicht Wir hören
ja nicht das entſetzliche Röcheln der Sterbenden das
herzbrechende Klagen der von Granaten zerriſſeneneher aus denen das armſelige Leben nicht weichen
will An jeder Granate verdienen wir ja einige Dol
lars Was gehen uns die Seelenqualen all der hun
derttauſende auf dem Scrhlachtfelde verblutenden hoff
nungsvollen jungen Menſchen an was die Tränen der
Mütter der Bräute der Witwen und Waiſen Wir
hören das Geplärre ja nicht Wir hören auch nicht
das Seufzen der in Rußlands Steppen Verhungern
den nicht das Knirſchen der Säge des Chirurgen
die durch zerſchmetterte Knochen am lebendigen Men
ſchenleibe geht aber die Geſchichte bringt uns
Geldl

Darum herzl chſte Gratulation Herr Wilſon zudiefem ſchönen Erfolge Jhrer einträglichen Neutra
n yfitit und zu ihrem gebenedeieten Bettag Halle
ujah

Mein lieber Herr Doktor machen Sie beliebigen
rin von dieſem Briefe Sollten Sie ihn ver

öffentlichen und vielleicht auch den Herren Wilſon und
Bryan Ueberſetzungen ſenden wollen ſo bin ich damit
ganz einverſtanden

Mit herzlichen Grüßen
Jhr Fred R Minut d

Der Geiſt des Heeres
Von Dr Alfons Goldſchmidt Unteroff der Landwehr

Wenn irgend Zeit war verſammelten ſich die Kame
raden im Felde und beſprachen die Kriegslage Karten
namentlich Zeitungen waren die Hilfsmittel Es waltete
kein vorgetäuſchter Optimismus aber das Ceterum
censeo war ſtets Wir müſſen wir werden durch
kommen wir haben in Frankreich und Rußland breite
Landſtrecken beſetzt und ſind nicht rauszubringen Als
ich krank in die Heimat fuhr waren mir die letzten leiſen

poſition eine ordentliche Vorleſung über ſeine innere und

äußere Politik ſeine Volksſtimmungen ſeine Hilfsquellen
und ſeine Waffenmacht Jch erinnere mich nicht je
mand begegnet zu ſein der in dieſer Hinſicht ſich mit
Kaiſer Wilhelm meſſen könnte

Er hat e Gabe blitzſchnell was andere ſagen auf
zufaſſen und zu beurteilen Mit lebhaftem Jntereſſe hörte
er Kronprinz Rupprecht zu als die ſer allerlei von ſeiner
Armee berichtete und mir als ich das Bombardement
von Oſtend beſchrieb

Es war 511 Uhr als der Kaiſer feine Zigarre weg
legte und aufſtand um ſich mit jenem kräftigen Hände
druck zu verabſchieden der durch Mark und Bein geht
Nur der Kronprinz begleitete ihn in das unmittelbar
neben dem Speiſeſaal gelegene Vorzimmer von dem
einige Stufen auf die Straße hinausführten Ein
Soldat ſtand bereit und hielt den hellen blaugrauen
Mantel mit dem dunklen Pelzkragen ein anderer über
reichte die gewöhnliche preußiſche Offiziersmütze Nach
dem Wirt und Gaſt ſich noch einige Minuten unterhalten
hatten gingen ſie zuſammen zum Automobil der Kaiſer
ſtieg ein und der Wagen fuhr ſchnell in die Nacht hindns

Unſer Hindenburg
Unter dieſer Ue eberſchrift bringt die Tägl

folgende Sextaner DarſtellungAls der Krieg brs war Hindenburg ſchon im

Ruheſtande Vorher kannte man ihn noch gar nicht
Man wußte nicht wo er war Seit dem Kriege kam
er in Oſtpreußen auf Als er eines Tages beimKafe eetiſch ſaß wurde er als Generaloberſt eingezogen

Das gewöhnliche Leben Hindenburgs iſt ſehr komiſch
eweſen Er hat ſich immer in Königsberg aufgehaltenhat ſich dort eine Kanone geborgt ſie in einen Sumpf

geſteckt und hat immer alles notiert Dann kamen die
großen Hindenburgmanöver Da gab es immer zwei
Parteien Eine Partei bildeten die Deutſchen die
andere die Ruſſen Und die Partei welche die Ruſſen
bildete ſagte immer Heuer gehen wir baden

Hindenburg iſt aber immer ein biederer Mann ge
blieben Er lobt ſich nicht er lobt bloß ſeine Soldaten

Seinen Plan hatte er ſich ſchon längſt zurecht ge
macht Er trieb die Ruſſen in die Maſuriſchen Seen
daß ſie alle extranken Er trieb die Ruſſen ganz
aus Oſtpreußen und gewann viele Schlachten bei Tan
nenberg Jnſterburg und andere Die Schlacht bei

Rodſch

Tannenberg iſt ſehr ehrenvoll Er ſteht jetzt in Polen

und ve rhaut

Kanonenſchläge eine Beſtätigung dieſer Zuverſicht und
im Soldatenabteil war keiner der anders empfand oder
dachte Dann war ich wieder zu Hauſe Es kamen die
Skeptiker die Kopfſchüttler die Strategen frei von
Stroh und Granaten die politiſchen Kombinierer dieLeute mit Verbindungen die Gerüchtgläubigen Sie
ſagten Wir kennen das ſchon du kommſt von der
Front du haſt nur in deinem Kriegseckchen gelebt du biſt
ſoldatiſch einſeitig Du biſt noch ganz im Banne deiner
Eindricke deiner beſonderen Erlebniſſe Wir aber

haben die Möglichkeit und das Recht der Kritik Nur
aus der Entfernung läßt ſich urteilen

Läßt ſich wirklich nur aus der Entfernung urteilen
Jch möchte das bezweifeln gerade das Durchdrungenſein
von einer Stimmung das Miterleben gibt die Der
für das Erreichen oder Nichterreichen eines Zieles De
Soldat weiß welche Widerſtandskraft welche Angriffe
gewalt im Heer ſtecken weil er ſelbſt ein Teil von ihnen
iſt Wir hören von ſich verbreitender Mutloſigkeit unter
den ruſſiſchen Soldaten von einem wachſenden Er
lahmen ihrer Kampfesluſt die Gefangenen erzählen es
immer wieder Die Stimmung iſt wie eine Luft oder
eine Seuche in der Armee auf die Dauer kann ſich keiner
ihr entziehen So iſt der Einzelne mit ſeinen Kriegs
gefühlen ein Barometer der Geſamtempfindung Jch
habe nicht einen mutloſen deutſchen Soldaten ge
ſprochen Wohl vom Schickſal erfüllte ſchmerzdurch
krampfte wohl ernſtgewordene Kämpfer aber keinen
ohne Zuverſicht Sie wird poſitiv und negativ zum
Ausdruck gebracht Wir werden wir müſſen ſiegenſagen ſie oder Wenn wir geſchlagen werden ſo möchten
wir nicht leben bleiben Mußte irgend einmal ein
Schützengraben geräumt werden ſo machten ſich dieTruppen nicht die geringſte Sorge über die Wieder

eroberung Sie ſind eben überzeugt von ihrer
Stoßgewalt ſie vertrauen ſich und der Führung weil
ſie ſelbſt kämpfen und die Kampfreſultate direkt ſehen
Die Daheimkritiker haben nur die Karte und die Zahl
ſie wiſſen nicht von dem Aneifernden all der kleinen und
großen Heroismen der Kameradſchaft der Auszeichnungen der rühmenden Erzählungen Sie kennen
nicht die Liebe zum einmal beſetzten Platze den man
obwohl er Feindeserde iſt als Kriegerheimat betrachtet

Die Zähigkeit des Feſthaltens iſt eine tiefgewurzeltedeutſche Soldateneigenſchaft Man braucht wahrhaft
keine Sorge zu haben daß eine gewonnene breite Front
wieder aufgegeben wird Da müßte es ſchon ſehr ſchlimm
kommen

Die Art des Kriegergeiſtes ſtuft ſich und wechſelt mit
der Veranlagung der Feldgewöhnung dem Alter der
Heimatsſtellung der Landwehrmann der Landſtürmer
geht nicht mit Düſterkeit aber mit ernſter Beſonnenheit
in den Krieg Das durch die Friedensübung in ihm auf
gezogene Soldatiſche verliert an grüner Friſche gewinnt
aber durch die im Leben erreichte Reife Er übt den
Krieg mit der Sorgſamkeit des Handwerkers iſt um
ſichtig materialſparſam kräfteökonomiſch Seine Diſzi
plin iſt die des bewußten Mannes Er weiß was für
das Land und für ihn auf dem Spiele ſteht Er iſt ſo
ein furchtbarer Feind Der Jungmann iſt vielleicht
raſcher haſtender doch wird er bald erzogen wie denn
die Kameradſchaft von Alten und Jungen eine pracht
volle Kriegsſchule für die Soldatenneulinge iſt Der
Jungmann lernt hundert Dinge die der geſetzte
Krieger kann die er mit einer gewiſſen Jnnigkeit pflegt
Behandlung der Pferde der Fahrzeuge der Montur der
Munition des Menſchen ſelbſt Auf dieſe Weiſe verbreitet ſich auch eine Hygiene die äußerſt wertvoll iſt
Mit der Zeit verliert ſich das Schnelle und Stolpernde
des jüngeren Soldaten er begreift die Tragweite des
Gemäßigtſeins Er läßt auch die blindſchäumende Wut
abebben und erhält dafür ein gleichmäßiger temperiertesPflichtgefühl das im Augenblick der Aktion in
einen beſonnenen Kampfeszorn unmſchlägt
Er hat dann nichts mehr von dem Gemiſch aus Ver
achtung und Grauſamkeit mit dem der Kampfferne an
Biertiſchen und in ſchlechten Witzblättern arbeitet Die
Ehrfurcht vor der Gefahr vernichtet zugunſten einer
dauerhaften Kraft den von Empfindungsbanauſen aufge
peitſchten Taumel

Eine ungeheure Wirkung auf den Geiſt der Truppe
hat das Bewußtſein eines ununterbrochenen Zuſammen
hanges mit der Heimat Der Soldat freut ſich über
Liebesgaben nicht ſo ſehr des Genuſſes als des wieder
genährten Gefühles der Freundſchaft und Liebe wegen
J empfindet mit jedem Paketchen das Bangen ſeiner
Heimatteuren um ihn und ſteigert ſeinen Pflichtdrang
um dieſes Bangen wirklich zu verdienen Er erzählt oft
von ſeinem Zuhauſe und denkt noch mehr daran JederBrief iſt ihm ein ſüßes Erleben er braucht dieſes Weiche
Tröſtende im Kriege Man muß das verſonnene Lächeln
leſender Feldſoldaten geſehen haben dann begreift man
den Wert der Poſt für den Krieger Wir haben ein
Heer das ſich fortwährend und warm an die Heimat
flamiert aus ihr die es ſchützen ſoll und will durchLiebe Anfeuerung zur kraftvollen Erfüllung der hohen

Verteidigungsaufgaben erhält Je mehr wir unſeren
Kriegern die Verſicherung unſerer Anhänglichkeit undSorge zuſtrömen laſſen um ſo kampffeſter machen wir
das Heer

mit
Er

die Ruſſen Heutzutaoe wird er
Blücher verglichen Er trägt ſtolz den Polemerit
wird von den Ruſſen ſehr gefürchtet

Hindenburg den Befreier Oſtpreußens ſieht man in
allen Läden Er ſieht aus er hat eine breite Naſe undHaare die ihm zu Berge ſtehen Er iſt ein bißchen dick
ſtattlich mit großen Augen die die ganze Kriegskarte
überſehen Er ſieht ſehr ſchön aus er hat den beſten
Orden Er iſt ein ſehr alter Mann er hat einen
weißen Bart und weiße Haare Hindenburg iſt groß
und ſtark denn das gehört auch zu einem ſo tüchtigen
Feldherrn wie er iſt Sein Ruf iſt Donnerhall

Die Hauptſache iſt bei ihm die Ordnung Ueberall
wo er hinkommt wird er freudig empfangen Faſt in
jeder Wohnung hängt ein Bild von ihm Er iſt dem
Kaiſer ſehr lieb

Hindenburg wird von ſeinen S Soldaten gern gelobtweil er zu ihnen immer ſehr nett Iſt Larum ſollte er
auch nicht wenn die Soldaten ſo tig ſind Aber er
iſt ziemlich ſtreng Was er ſagt müſſen die Soldatenausführen wenn ſie Noch ſo viel zu laufen haben Das

iſt ihm gleich
Auf allen Bildern ſieht man ihn Er wird vonallen Jenten verehrt Es gibt deshalb auch die Hinden

burgſuppe
Wir Kinder freuen uns jedesmal wenn wieder ein

Sieg von ihm gemeldet wird Jch habe einmal ein
Bild in der Jlluſtrierten Zeitung geſehen da warenein paar Jungens die hatten ihre Schulmappen unter
dem Arm und einer von denen ſagte Wenn jetzt Hin
denburg keinen Sieg meldet bin ich verloren Das war
nämlich vor der Lateinſtunde

Lieber alter Hindenburg
Mit den Ruſſen biſt du durch
Nimm die Peitſche in die Hand
Und geh auch nach Engeland
Und gib dem Volk Hiebe

Mahnung
Nun ſchweige mir jeder von ſeinem Leid
Und noch ſo großer Not
Simd wir nicht alle zum Opfer bereit
Und zu dem Tod
Eines ſteht groß in den Himmel gebrannt
Alles darf untergehn
Deutſchland unſer Kinder und Vaterland
Deutſchland m u ß beſtehn

T Will Vesper
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Die Helden des Luftmeeres
die Zeppeli Er wollte u in friehll ber Miſſion noc 3I nur in riedlicher l ſlon J V ika n n 9 r Ie im Luftkrieg nen u da en merita er b h elnzelne kurze Komman dos folgen das durch das Glas zu erkenn en ſt be idt n und er Wwel V m r J 4 M v u 1Ei u t 4 9 Cinrn Acht ung Schiff abwiegen Feſthalten ur di des Aufſchlages n der 9 ezeichnet den Ortine Unterredung mit dem Grafen Zeppelin inderen Zweck haben als einen rein kriegeri has Schiff liegt klar zur Fahrt der dienſthab Nr Aufſchlages und der Verwüſtung Die Bomben

i kauben 8 t d du Hegt Il zur Fal t de tenſthabende Offi und 5 ſind Henfalls 1 uDer Berliner Vertreter des großen amer Sie glauben alſo daran daß eine Luft von zier von dem auch die letzten Befehle ausginger Feht tn r Tun alls tut hintereinander der erſten

f um Amerifa r Hon ausgingen ſieht j gef un 31 un Drt di ekaniſchen Nachrichtendureau United Pref uropa nach Amerika zu den Möglichkeiten gehört nach Uhr die 11,20 zeigt Sich nochmals über all gt um Ziel und Ort die ihnen beſtimmt warenHerr G arl H n W c ted Se Ni ht nun u d n Mi lichkeiten innern r von Zu noc mals Uber alles zuzueilen Ver V r er date den Bahn yf u 9a 1 U V i g a n d hatte deſer Tag r u z ecekhche d r ä Die e Dveldel ernd meldet er dem Führer des Schiffes de nahe Fiſf nbahnb cke t Nu t undeine Unterredung mit dem Grafen Zeppelin 9 ten Zutunſtern htungen Dieſer Kr t Schiff ahtbereit In der Gondel übernimmt der fanden Trup ung f uge gefaßt Auf erſteremW be tuſen 5eppelii 18f tung n daran t ho n n De ondel übernimmt der fanden Vrupp enver ladung en tattS e ch m l u I iel l uf V J J t r r 34 0 d u 14 2on re nt dieſer nach der B 3 a M ud lichen plal t Führer die Meldungen des Fahringenieurs der Steuer Kurz nach dieſen Taten wurde es u 3fo gende b 4 tte wied rockh Die Luftrei wird einmag vo ſrh n 54 r n n M e 1 Dlecle u u l el le u s Unter uns HenJ l te vieder le Il l Il l II un leute und des Leteoro ogen Des ſcharf u h u lebenJ v e J 9 ß 3 u S Führ Lrs charf di r un t in em t w s P rr di n herſte Art der R e werden J v ben r e b cv9 t un Hulle ung jet n de licht er erde nden NehbeWenn die militäriſche Wirkung der Zeppelin Luft t dieſer Sinſicht 4 ep ben Auge nochmals ſelbſt alle vorhandenen Apparate Karten jſchleier erkannt gleine grauweiße Wölkch Nebel
b J3r4 11152 BHinhtcht neiney Anſi t van 2 Mal 54 l ulc AdI leicht un n R un v N n verrietſchiffe zur Folge hat den Krieg auch nur um einen a er ar Zu Balaſtzüge prüfend gibt jetzt von der Gondel aus Be daß wir beſchoſſen wurden aber ohnmä tig fiel dieſe

a i u dul ill Cinci a frnfte r wen e fon n d wk4 t un V v i Deren re e tn froelena 207 r lunft Nur enige Leute kennen 3 feh 908 hiffe a u ächtig elen Jzu verkürzen und dadurch vielleicht Tauſende vo en d o Sicher t l Bur ehl das Schiff aus der Halle zu bringen uns zugeſandten Liebens würdigkeiten zur Erd uri k
d e t U Jdens Uun De 510 heit r eine h helm J i X 4 2 mee zur de z ururMenſchenleben zu retten wenn die Zeppelin e T u e W r Mit dieſem Befehl zugleich laufen ſämtliche Motorer Das Schiff hatte in dieſen Mome nten mit g hu z e Vi lege ep werden im Ber der kunft e VUnier Punittorn d u l Die nenten mit halber Kraftwärtig erſt am Anfang ihrer Entwicklung ſtehen ſo weit R ſpielen ebenſo im Poſtverkel in Unter Knattern und Poltern verläßt das Schiff beigedreht und nun mit Vollkraft oraus den

runrt retten n 2 W m wir W h h v t plelellt eben 144 50TDerlehr d n ofen um uf hen freien M RA k et M r 7 Vor Denfort rein daß es in Zutunft weniger Kr gibt u In welcher Richtung und v ha Aloe werd h ekeh 214 n l er frelen Pla gebracht zu werden kückweg angetreten Jetzt hieß es größte Vorſicht eswenn ſo ihre Exiſtenz eine Wohltat für die Menſchheit ſich die Jeypeſine eutwickel welchen Zielen werden unter gleichzeitigem Einſchwenken in die Windrichtung war überdies 7,30 Uhr morgens und wir nten unsT t l enſct di eppeline ent Ein kurz u hohrug 2 Mk ehe We W t r MbDIgens P lonnter nsund die Welt wird ganz abgeſehen von dem fried i Wer f n kurzer Händedruck des Führers an den zurückblei denk daß durch den Draht unſer Erſchein aR ne ll VDH Den d mer r r a nen r o 1 J r n J M u n un nie II M nan9 urhy d L 54 fe e 2 Vrlbeli l Clncl Gd1 e x4 rer De en r n Die t 2 a v c undGebrauch der uftſchiſ wenn in dieſer kritiſchſt fur t Handel un erf r eine agarst GBeſchn 9 Ff e n d ſt Kommando r Fror mitgeteilt worden war Der Führer ordnetende des d wo a u 4 t n ä l c 2 ind o adel en 2 un rzengerade n o m u n p eS muht l deutſchen Jolles zu einer Zeit da man ſich le und kerzengerade ſteigt der etwa deshalb auch an 100 Meter höher zu gehen da das Ge

1 15 unſer 3 r m t 11 tn N n m 3 35 sdemüht uns unſere Frauen und Kinder ueuhnneet 240000004440000000 inde etwas bergig war So befinden wir uns jetztder auszuhungern 90000000 Meter über Mutter Erd r jetztCceter ude Meutter DeS See die eigentliche Arbeit und Aufgabe der Beoten rn e u Ooffizler t erſt Jeht u run aufhorlich arbeiter Photograph der Stellungen Geländeabſchnitte und

auf die Platten bringt Ue
u nur Jun S wurden ebenfalls eder duu l 441 1 e

und Deutſchlands Exiſtenz auf dem Sp ſtel
Zeppeline dem Vaterlande auch nur den geringſten Kr t
zuwachs verleihen gegen den Ring ſeiner Wein t
unſere völlige Vernichtung herbeiführen waſ
iſt meine Lebensarbeit nicht vergeblich geweſen

FGraf Ferdinand von Zeppelins Stimme klang kräftig n bon rBomben als Gruß aus luftiger Höhe geſandt UnaufUrlld v tundl uGraf C J
vwr ne nern 9er ſprach mit einer Onergie die ſei r 7l v dle De C l dLügen ſtraft Er war W ler nahezu Jahre r d hörlich ſchießt man auf uns rechts lin t tL e Er ar gerade auf dem h Tri Wer e 4 V did hbDI 1 I u nsS rech S lints un d unterd J u 4 41 r Il n i Il if Tichshaf en von irgend jnem C rte an der M d e r e t en Gruf e die uns Tod und VerC l l 41 doh I V DI Gen ehrgeſchoſſe bemer t man

r v 9 m Aenl 1 ſie verm wolk kaum annähernd zuer unzweifelhaft Die Zeppeline na neprüft hatt

v der er ngliſcher Kuſte einen h ſ u M T a4 Iliſch einen ſo überrc den Be N einem Vogel zur Erde ge udeeſatte ten r dit ſeinem Vogel zur Erde geſtürzt uns heraufzukommeir t r V v rn 9 2 53 J d n ſt der nan uf Heo rz Herr Gra r ſt Jhre Anſicht b l die 3 Lag er im würgenden Netzwerk verſchürzt C t r n t n uf em Geſich abzukunft oes Luftiriege z mit N2eppelinen 2 d e e e S J b leſen Un beiten die Maſchinen die dem Schiffre dieſe Frage im a ha m e en Mit gebrochenen Gliedern die Bruſt zerſpellt das L Eben haben wir Gott ſei Dank die3 e re m Zuſammenhang mit der Empörung, r di d feindlichen Steſſ idie in England durch den kürzlichen Angriff hert a Träumt er die letzten Träume der Welt i i ger hinte uns erle hter atmet allesjerufen wurde l Se M ſ l i F i T Unſrigen ſchwenken mit Tüchern au hreLuf Sein Mund ſtammelt Fieber das Ende naht euchten Höl Sicher vor den feindlichen 5Der t kri teg iſt da und wird bleiben eben m v St v v 2 a 4p J eindlichen ſenm 4 C 1 l 9 711 n el n J 117 n tahroeor en 3 vUnterſeekrieg Der Luftkrieg wird ein wichtiger Faktor Seine Fauſt krampft als wär ſie am Steuerrad Meter d tzenden S rn He t h t l 9 e 8 Doeler t t t dafen zun den Zwiſchen der Nationen werden und mag Auf einmal hebt er wie ſtoßend die Hand

l u ebenſo wichtig werde wie der rdem Waſſer Natürlich hängt dies von technt Herrgott die Küſte von Engeland egte hin ur r ippex i Il Dic9 DHNn e 7 te n c S 9 v n M 3 e Je wenden Am r uEntwicklung Je 3eppel ine b Eine Ich W t Uhenben Ha Del line ſolche Weititerent s b rr ht iſt nock ne kurz S F vowicklung der Unterſeeboote und der Luftkreuzer wird Und nun trägt ihn wieder die blaue Flut h d nachN ich t und el Vufſtlreuzer wir e7 t frafting rm ag OCrmeiner Anſich nach die M ung hl M e 9 t S re Vt J Antliß un d en n irkung haben das ganze Und nun fährt das junge Heldenblut r den e nvogel in ren B ſit So g na Hnd die Wirkungen des Krieges zu verändern Die eiſ 9ſtündiger erfolgreicher Fahrt unſer ſtolzer 3Vielleicht werden Kriege in der Zukunft dadurch über Die eiſernen Fäuſte an s Rad gedrückt der in ſeinem hutzenden San 49 v Vvuonul l ubDbel V l t IDeI CJ hau t w h c inl 3 vor r W ſ J J 2 9 r zhaut n R ger un en e nlich werder Jch glaube nicht Seine Stirn wird Licht es glückt es glückt Fritz Schnabel Unterof im Luftſch BaC Jier nge emale ich durch Verträg hin den n e d 5 MPudolf v M h72772 den Luftkrieg aus z iſchalten C b es je ils rn Wie raſend fährt er er hat keine Zeit n er l t De l
ftf chten zwiſchen grnßen Quftſrhiff Bi4 ſo i r 9t vuft ſchlachten zwiſchen großen Luftſchifflotten geben wird Bis ſein Mund wie Sieg und Jubel ſchreit cwie zur See dieſe Frage kann nur eine ferne Zukunft ächend Erſe Unſere Fliegerne zulunfſit as rächend Erſehnte was er ſah J7 9

ott die Türme von London ſind da dedGuſtav Schüler
t beantworten
r nicht zuEs iſt gemeldet worden daß bei der erſten Luft

Wch pe rſönlich nein die o Anſic
2 2 2

941 in Jinvaſion in einem anderen Lande mehrere Nicht

v g t Mut hen nt iten getotet worden ſei n o In moll nach VDeud t2 en In ne n Ho folNi mand bed auert das lebhafter ich JJlieg rlager in en in der MNagt t i ides4 t u o leDdDaftel als ch e tagegn f Jder r Abe c 1 tlnrdlielt neue C blider Aber ſind nicht auch Nichtkombattanten in C d l hoch d uJ d J l rn 1 1 wart m w Vnft ImHil Alib DI Mi och in der Luft Und
l t 31 Frieden erten d im war 10 ſt auchgroßer Menge durch a eDepro u machenndere Kriegsn chinen getötet

X

e 5 n W r 53 den Warum gerade jetzt dieſer Empörungsſchrei in Eng

S nnd 2 S M 2 i 1 u tland gegen uns Dieſer Empörung liegt nur die 90000000000000000000000000000 qucker 1 f dur ch t C n S i l u J el unbe litt Cil Il Cga 7 a 1 d 3 zugrunde doh die c e x rx lid e M e l r keit und Tragkraft bekommen Vergeſſen Die wie leicht abgewogene Rieſenvogel dem Firmament entgeg nen Augen den Himn abzuſuchen b er fundensplendid Isolation zerſtören könnten ſowie die Tat ange J h t n M gel dem Firmament entgegen v P n J ſt reIl Tee n e o8 r ho V m n den 55 2 m un o 5 t n c r M l 11t R jſache daß es den Engländ i h n ſowie die Tat lange es dauerte ehe Eiſenbahn und Dampfſchiffe ſich zu Jn ungefähr 100 Meter Höhe werden die Propeller l worden iſt Er Nichts im Felde iſt ſo volks

5 C C i rundert Teil lunget J J I 1 J 53 4 ke m x d J 1t den peliner A hul n e t gelungen iſt etwas dem jetzigen Grade Der Drau rrteit entwickelten ſ eill jekurbelt und mit Vollkraft voraus in die vun fl tuml lich geworden wie unſer h Die ſchwer UArtil

J 2 5 e n 141 44 be zeppeli l L ehnliches zu bauen C naland hofft Die Moeino Lufſchifto ſtehen r v vnor h DBarhbt nimmt 4 5 T m man rhiihbe b r nganze We t en u t An hofft die Meine Luftſchiffe ſtehen erſt am An einer ſolcher Nacht nimmt der Seitenſteuermann Kurs W den l erie M l ihre Heſchute rummen laſſen mag ſie

9unge elt gege uns fzubringen u in u ſn Druck bin u el Ul au ringen damit auf uns eine ntwicklung ihm der Führer angegeben hatte aus ehernen 50 entimeter Roh ren heulenden Grang

unsere 6 und c u r u tJ ausgeubt werde dur DHeor o J e r c x 2 c J t rb en d ve r W o eohblinng m Ho Wo wir 33 W m i r B C on der ſ d 1tie werden ſoll eine griegswaffe Thr en verhindert Er kam wieder auf ſein Lieblingsthema den erſten Der Hauptm ann und Führer des Luftkreuzers ten über das Land W n o viel ſie will wenn ein

S ebr h kuungo i non b or r h e immel au 1 z rEngland nicht r e G e zu gebrauchen über die Flug nach Amerik a zurück er könne ſich keinen größeren iſt ein ernſter feſtentſchloſſener Mann in deſſen Züge Flieger am Himmel auſft aucht v nun nur das ratternde

L ch erf 9 t c t Ah nes J h
e Augenblick di ügt d laubt jemand auch nur einen Augenblick in ſeinem ganzen Leben vorſtellen als den man deutlich den Mut und die Tatkraft ableſen kann Arbeiten eines Flugz zeugmo tors das ſchwirrende

C En J S r J t 2 2 net S M t
land zu p l t in e Entſchl uſſe Deutſch da er am Steuer eines ſeiner e d a Newyork t Auge zuckt wie aus Stein gemei ißelt verfolgt er die metalliſch klingen nde SDurren der Prope lle rfli 1gel uber

t 4 e n t J 2 1 4 5 J 9 re 9 9 g 5 u o Fln a t Hor JI d 9 F re Mittel gebr a t zu zerſchmettern nicht jedes oder Waſhington geflogen kommen d Dabei hatte Arbeit der Apparate Jetzt hat er dem Höhenſteuer C rde klingt bat der Flieger alle Aufmerkſamkeit auf

ttel gebrauche nur 5 Draft ſteh 2 F x 1 9 h gnezygen J r i imgebrauchen wurde das in re Kraft ſteht Eng ich den deutlichen Eindruck daß dem 6 rafe n Zeppelin mann zu Ohren kommen laſſe n daß das Schiff zwiſchen ſich gezogen Der Jnfanteri ſt hält im Marſche ſtill

e t land das ſo we t 7 Drei J e ne wo zwi J en te un 5 m 3 1 3 14 W u S hr d das ſo weit geht unſere Frauen und Kinder aus die ſchwachen Punkte ſeiner L icht un 00 und 1000 M zu halten iſt und der Seitenſteuer r Aale ſt zupft am Zügel die Kolonnen kommen

ungern zu wollen wur m 2 m n s m nur r whe dutrcheinand I Jr c zu wollen würde ganz be ſt mmt auch Zeppeline kannt n daß er r zu üb t Schwierig tann b auf weiteres SSW einzuhalten hat St urcheinander das will vielleicht am eiſten
gegen uns anwenden e 3 ſolche beſähe s F t urchf 2 ſtolze S 7 heißer ſich richtet renn u s anwenden wenn es ſolche beſäße Man ſagt keiten genau kenne und a ber d noch zu durchfurch das ſtolze Schiff das Luftmeer währen i i t au te pal nS daß wir von großer Höhe aus nicht 5 P v m unt ins ſich ſ3 ren Holonnen ſogar beirren laſſ die d r nanr ſehon ne großer Höhe au ticht immer unſer Ziel löſenden Problen keinen J M ich Flußläufe als Silberbänder hie und da 71 ber c en zehen 0 en Da z3el d n M e o J ſtraßen 1 er t Demg l ingheſw en Dasſelbe gilt aber auch von der Artillerie einem tiefen Seufzer ſa er rchte nur daß ich Lichter der Eiſenbahnlinien zeigen Städte und Dörfer i t ren ſie r rſten

v insbeſond Hyn don WMs6örforn W 2 a J d dunf M d 1 c 4 C rr t y ere von den Mörſern Kommt es nicht oft vor u alt bin um dieſe gewaltige noch zu erleben B e Punkte dahinziehen Totenſtille lage er ht daß 5 7 tnaten I 11 n r u 7 S r v er n e c Du 4 2 te ment Jr di r re ten auf unverteidigte Stadtteile auf Leute b er nicht einen Zeppelin nach San Fran f zur W x ur der gleichmäßige Takt der Maſch n G d tne 9 e a Kriege richt teilnehmen niederfallen Weltausſtellung ſchicken möcht fragt h Nein und das eintonige Surren der Propeller iſt zu ver an tragen
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wirkt und es gelang
Flieger nicht nur di
decken ſondern ſie entweder ſo ſtark unter Feuer z
nehmen daß ſie ſchle
kommen zum Schweig

is jeht noch immer mik Hilfe ber
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C C ndlichen Batterien zu ent

unigſt abbauten oder aber voll
en gebracht werden konnten Der

Flieger löſt alſo in dieſem Falle eine doppelte Aufgabe
er findet nicht nur di
deckt ihre wirkliche S
den geſchickt nachgeahr

e feindliche Batterie auf er ent
tellung hinter den tüuſchenfollen
nten Scheinſtellungen ſondern er

leitet auch bei ihrer Niederkämpfung das Feuer der
Artilleriegruppe der

J J 5Auf Erkundungs
ſten jetzt erfolgreich
die uns genau
linie ſich von Ortſchaf

er zugeteilt worden iſt
en die unſere Flieger hier im
bis nach Warſchau führen und

laſſen wie die gegneriſche Front
W 4 Jt zu Ortſchaft zieht wie ſie be

feſtigt iſt wie dahinter ausſieht leiſtet die neue
Waffe aber nicht weniger Wertvolles Jungz ſtahl
harte Menſchen ver dieſen Dienſt Offiziere ohne
Nerven denen keine Schwierigkeit zu groß iſt denn
on Pilot und Beobachter wird dieſelbe Aufmerkſamkeit

verlangt Und wenn hier im Oſten auch nicht mehr
Luftkämpfe zwiſchen Fluozeugen ſtattfinden wie ſie

t n Kri auplaß gemeldet werden ſolen d n Vorſtöße der Flieger auch hier
an jeden i ungeheure Anforderungen Es iſt ein
ganz eigenartiſ enſchenſchlag der ſich bei dieſer
Waffe finden l it mehr noch wie in allen an
deren tion Heeres kommt hier die Fähig
keit de inzeln ein eiſerne Ruhe und Unerſchro eit zur Geltung Es iſt ſicher keine Klei
nigkeit auf Flügen über feindlichen Stellungen mit
Granat Schrapnell und Gewehrfeuer ſo ſtark bedacht
zu werden daß der Apparat durch den Luftdruck der
explodierenden Geſchoſſe während des Fluges zu ſtoßen
beginnt Begreiflich iſt es ja daß ſich der Feind mit
allen ih tr rfügung ſtehenden Abwehrmitteln
gegen läſtige Fliegerbeſuche wendet denn es kann
ſeinen Gefechtsabſichten nicht von Nutzen ſein vom
Flugzeuge aus in ſeinen Verſtecken geſehen beobachtet
ja ſogar mit neuen eigens dafür konſtruierten
Piſtolenkameras photographiert zu werden Aber das
Befeuertwerden ſtört keinen dieſer wackeren Offiziere

C 4 8 Flter nur irgend er
GHafen landen zwiſchen
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o d uſchon eine Stunde nac
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Sie knipſen in ihrer luf tigen Höhe wie es
zubt ſie fliegen h
Ackerfurchen die noch ſo tief ſein
zu nehmen bringen Berichte
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eim in ihren

nungen und gute Photographien mit die
h der Landung fertig entwickelt

Wie das möglich iſte

Jede deutſche Feldfliegerabteilung beſitzt entweder
direkt bei ihrem Flugh
Laſtautomobilkolonne
häuſern der Abteilung
ſtalt beſtehe
Kunſtlichtpa
baubar wi
ineinander und gerade
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r S rufelabine

afen in unmittelbarer Nähe der
oder aber bei den Quartier
ihre eigene photographiſche An

id aus transportabler Dunkelkammer und
Beides iſt eben ſo ſchnell auf

e der Flughafen ſelbſt Es greift alles eng
dadurch entſteht die Möglichkeit

o gute Reſultate erzielen zu können wie wir ſie täglich
bhbefomm s un 2 in r vonbekommen und die zeigen wie überraſchend gerade die

Entwicklung des geſam
vor ſich gegangen iſt

ten deutſchen Militärflugweſens

Im Flugzeug über Sochoczem und Blonje

Ein Berliner Recht

ſchrieb an ſeine Gattin

Nun höre was ich i
habe Am 11 Januar
das Wetter auf und ic

rli kechtsanwalt der jetzt als Fliegeroffi
zier eine Fliegerabteilung in Rußland kommandiert

folgenden Brief
Knutno im Januar

n den letzten T agen alles erlebt
gegen Mittag klärte ſich endlich
h ließ ſofort einen Doppeldecker

fertig machen um gegen den Feind zu fliegen Gegen
2 Uhr ſauſten wir 1
hatten wir öſtlich von Lowicz die feindlichen Stellungen Jm Norden glänzte hin und wieder durch eine Dunſt
unter uns Wir flogen dann nach Norden Richtung ſchicht die Weichſel wie ein ſilberner Streifen L

Was Emile

Die einen 6tdte in Flandern

und ſchon 30 Minuten ſpäter

Verhaeren ſchreibt,
Der belgiſche Dichter Emile Verhaeren der im Ver

laufe des Weltkrieges ereits zahlreiche ſagen wir
wenig glückliche Gedichte verfaßte hat nun wieder
das Bedürfnis empfunt
und zwar in der Dailt
mertſam zu machen wie
notwendig es Geld bre

vs aufs neue darauf auf
ſchlecht es um Belgien ſteht wie

iucht und wie ſchön es wäre
D

en in einem engliſchen Blatte
Nex

wenn die Briten doch die Deutſchen aus dieſem Lande
zu per d ängen imſtande
ſo ſchreibt Verhaeren
deren Felder mit dem prä
Saaten bedeckt ſind Dor
weiße Häuſer die in d
ſchmuck ſind ſie aus den
heimelnder Duft und a
fen der Dreſchflegel de
Landleute die ihr Hau
Leben iſt einfach und fr
und Orten und faſt n
irgend etwas geſtört T

wären Jn Flandern gibt es,
zahlreiche kleine Ortſchaften
r a t 9n 2 en und ndchtigſten Weizen und anderen
t ſtehen kleine ganz winzige

er Sonne blenden ſo rein und
Ställen kommt ein warmer an

us den Scheunen tönt das Klop
r muntere Geſang der biederen
s ſo wohl beſtellt haben Das
iedlich in dieſen kleinen Städten
ie wird die Einförmigkeit durch
ie Kirchen ſehen alle gleich aus

Sie n R un rot Sotteshbhöänſo 5451ſie ſind echte und rechte Gotteshäuſer die ſtill vor ſich
hinträumen ſtill g

Jm Jnnern findet
Statuen von Heiligen
ſtiftet haben wenn G
half und ſeidene geſtickt
feſten dem bunten Zu
ſpielt täglich für jen

Inz ſtill
man viele goldene und ſilberne
die die Reichen des Ortes ge

ott ihnen in Not und Gebreſten

I 8 23 bor re Banner die bei hohen Kirchen
je vorangetragen werden Die Orgel

e die ſte hören wollen An
den höchſten Feiertagen ſind die Altäre mit ſilbernen
Kreuzern und Lichtern geſchmückt die herrlichſten Meß
gewänder prangen auf den Schultern der Geiſtlichkeit
und ſüße Stimmen erklingen wie Chöre der Engel durch
das Gotteshaus Jede Zeremonie hat ihre Schönheit
und jeder auch r einfachſte Bauer empfindet die
Wohltat der ligi ihre tiefen Segnungen ihre
Herzli it und Grö
Die Schönheit von Flandern iſt die altertümliche

yön t r Jahrhunderte Allüberall findet man
Meiſterwerk r Bildhauerkunſt und der Malerei Jn
jede dirche l idet ſich wenigſtens ein Bild das die
Zeit von Va t Nubens ins Gedächtnis ruft
Es ſtellt er die Himmelfahrt der heiligen Jung
frau um t t dar oder die Auferſtehung
Chriſt Grablegung des Herrn Auch Heilige
ſind zu en uml t mit Roſen Die heiligen Fami
lien ſi ſche ilien die in kühlen getäſeltenRäumen wohr in denen in kleinen hölzernen Bauern

ie Vögel
ierher iſt Sache ja ganz hübſch Aber jetzt

fängt Herr Verhaeren plötzlich in einer anderen Tonart
an D Il ich bisher ſo ſchön ſchilderte ein
gebildet iſt Verhaeren nämlich gar nicht iſt ge
weſe Geweſen Jch kenne kleine Orte in den
Ardennen in La Hesbaye in La Famenne in La Bori
nage in Brabant und in Flandern wo die Bewohner
nichts zu eſſen haben und ſtumm und ſtarr in ihren
kleinen ungeheizten Häuſern auf den Tod warten Sie
haben ſchon alle Haustiere getötet ſelbſt die Hunde und
die Katzen Als der K rieg begann kamen kleine Grup

utſchen Ulanen in die Dörferpen von Ulanen von
ſchreckliche wilde Geſtalten die zu eſſen verlangten
und immer wi zu eſſen und die Armen hatten nicht
für ſich ſell eige denn für die Feinde Es iſt
wahr ſie n I richt weg ſie gaben ihnen

ar noch m Nno tſogar noch m eigenen Vorräten ausiahmsweiſe einmal

F Dannſie doch nicht Van
der Freunde und die
viele der kleinen Häuſe
Trümmerhaufen

Wahrheit aber helfen konnten
urde dort gekämpft die Kanonen
der Feinde brüllten und viele
r waren in kurzer Zeit rauchende

Sochaczew immer die Piliza entlang Wendeken bann born unker uns bas großarkigſte Schlachtenbilb bas
und flogen zurück nach M Zum Schluß hatten wir man ſich vorſtellen kann das Ganze eine Schneeland
eine Höhe von 2000 Meter über M und gingen dann gft auf der ſich gerade ein Artillerieduell größten
in wundervollem Spiralflug auf den Startplatz nieder Stils abſpielte Die Stellungen ſah ich bis ziemlich zurDieſer ganze Flug ſollte für mich aber nur eine Orien Weichſel hin ſofort erkennbar durch die meſen Rauch

tierung ſein für den nächſten größeren Flug in den wolken und das Einſchlagen der Geſchoſſe Links unter
Rücken der feindlichen Stellungen mir lag das brennende Sochaczew über dem unaufhör

Dies geſchah ſchon am 12 Januar Jch hatte gerade lich unſere Granaten krepierten
Deine beiden Briefe geleſen als mir mein Flugzeug Der Wind war ſtark geworden wir mußten an denführer meldete daß die Maſchine ſtartbereit ſei Jch Rückflug denken Wir flogen jetzt in 1900 Meter Höhe

hatte den geladenen Karabiner mit außerdem 2 Zehn Einzelne Wolkenfetzen ſauſten 400 bis 500 Meter unter
Kilo Bomben und Fliegerpfeile 10 Uhr 55 Minuten uns durch ſonſt aber blauer Himmel Sonne und im

Der höfliche Zeppelin

c
7 v

C WS Thor
t Be77

X Ie

S e 4 a 7m n W

W V J J

W W wo r

W

W
W

Mein lieber John Bull Sie waren ſo freundlich mir in Friedrichshafen einen
leider vergeblichen Beſuch abzuſtatten Hier mein Gegenbeſuch

erfolgte der Start und mit ſcharfem Rückenwind ſauſten Oſten und Norden alles Schneelandſchaft Wir flogen
wir nach Oſten Schon 27 Minuten ſpäter hatten wir nun die Bahnſtrecke auf Sochaczew zu ich warf dort
nördlich von Lowicz in einer Höhe von 1200 Meter die meinem Befehl gemäß auf den Bahnhof die beiden Bom
feindlichen Stellungen hinter uns Wir nahmen den ben nieder Die Wirkung konnte ich nicht ſehen Da
Kurs direkt auf Warſchau Bald hatten wir Blonie ich wußte daß in Sochaczew eine ruſſiſche Ballon Ab
in Höhe von 1600 Meter erreicht und fingen an die wehrkanone liegt mußte ich den Kurs gleich nach We
Gegend abzuſuchen Jch ſtellte feſt daß auf der Bahn nehmen etwa 5 Kilometer ſüdlich von Sochaczew Als
nach Warſchau kein Verkehr iſt und daß irgendwelche ich dort gerade die Bzura überflog bekamen wir plötz
Truppenbewegungen auf den Straßen nicht ſtattfinden lich von rechts kräftiges Artilleriefeuer und zwar offen
Das Bild vom Flugzeug aus über Blonie wird mir bar von zwei Batterien denn das Feuer erfolgte lagen
immer unvergeßlich ſein Wir hatten dort den Kurs weiſe und die Granaten platzten immer gleichzeitig zu
nach Norden Rechts von uns im Oſten lag Warſchau vier und fünf etwa 300 Meter unter uns Jch ließ

nochmals kehrtmachen um die Stellung der Geſchütze
zu erkunden Sofort ſchwieg das Feuer Als ich wieder

i

Linker

Die Einwohner flohen ſie ließen ihre Habe im Stich heit Es waren waldverſteckte Räuber einer darunterſie wußten nicht wohin ſie ſich wenden ſollten Jn die groß wie eip Moloſſerhund der von wen Söldmnern
verſchneiten Wälder liefen ſie wie gehetzte Tiere und auf zitternd Karthager gehetzt wird Der Grangaten
als die Geſchütze ſchwiegen kamen ſie wieder ſchen und ſſchrecken ſaß in ihren Flanken ſobald ein Schuß blitztezaghaft in hre Dörfer zurück Unter den Trümmern Sie waren durch den Krieg wahnſinnig und feig gewor

zogen ſie das halbverkohlte Vieh hervor und ſuchten an den Doch nicht alle waren ſo zerrüttet Jch ſah Dorf
Geld zuſammen was ſie fanden was ſie retten konnten hunde die es mit den Deutſchen hielten als hätten ſie
Viel war es nicht Nun leiden ſie leiden wie Men nie andere Herren gehabt Anſchmiegſame Jagdhunde

S zrazie im Leib und den treueſten Augener einem das Herz im Leibe ſtill klein r füberſichten die die Hand nach
möchte man helfen Aber wie Brot leckten liebe glatte oder zottige Tierchen Wir

id ſteuern Wilde Hilfeſchreie er hatten ſolch ein lebhaftes erſt verängſtetes bald aberb l 2ch igt ſie weiter Sie erſterben freundliches Klümpchen aus einer vermrſteten Schweine

x

ſchen nicht ärger leiden können So mitleiderregend mit Schlange

iſt ihr Anblick daß e rſtehen läßt Helfen
G

Wie all dieſem Eller
ſchallen aber kein o trag rſobald ſie die vor Kälte blauen Lippen verlaſſen haben ſtallecke gehoben Es wurde von ſchwielig gekämpften
Die Orte ſind ohne jede Verbindung miteinander Sie Soldatenhänden geſtreichelt und getröſtet und war bald
ſind wie kleine öde und wüſte Jnſeln umbrandet vom ein munteres Mitglied der Truppe Manch armen Hund
Meere des Schreckens und des Kriegselends O Eng allerdings fanden wir verreckt im Graben als aaſiges
länder die ihr doch auch an dieſem Kriege Anteil habt Kriegsüberbleibſel verklebt ſtarr und verzottet
bedenkt daß wir Belgier auch für Euch gekämpft haben Achtung haben mir die Schweine eingeflößt Nicht
bedenkt es und helft helft rettet den Reſpekt vor dem Leckeren dem Speck und dem Bra

Soweit Emile Verhaeren Wenn er auch manchmal ſten wohl aber die Reverenz vor dem KFeind Es waren
die Wahrheit unterſchlägt ſo iſt ſeine Sorge für die böſe Tiere darunter Als ich einſt in V l M eine Teich

brücke paſſieren wollte ſperrte eine Mutterſau mit drei
zehn Ferkeln den Weg Sie ſchillerte ſo boshaft aus
ihrer Borſtigkeit ſo verteidigungswütig daß ich anhielt

Tiere im Kriege Kein Zureden half kein Harmlostun Jch bin gewiß
e ſie ſah nicht nur einen Bedroher ihrer Kinder ſie ſpürteVon Dr A Goldſchmidt Unteroffizier d Landw den ſoldatiſchen Feind Ein Eber könnte nicht gefähr

oken Als im Auguſt in Belgien und Frankreich licher ſcheinen Sonſt wußten wir nach deutſcher Land

Belgier ja anerkennenswert

u h o Hopon lang m in n r un Srinſere Armee ſchnell und wuchtend auf den fliehenden wirts und M rart uns gut mit dem Schweinegrimm

J 01 4 z rin m e r mar fo M r v e r rde ezimm n uchreind wetterte irrien trube zwiſchen weggeworfſfenen ab nden Stalle wurden gezimmert und Zucht wurde
T 1 c m heo 1 u be 10 Dei m 1 t rae r 4 n Der f 1Torniſtern Flinten Hemden und Schuhen die Weide betrieben Jn kurzer Zeit war das Dorf von einem
tiere Die Haſt hatte ſie nicht mitgeriſſen es war keine roſigen Ferkelgewimmel belebt Unſer Fleiſcher aus
Zeit den Strick um Horn und Hals zu winden Jn Poſen war glücklich Er arrangierte eine glänzende
Gattern auf Wegen und an Bächen ſtanden Kühe u Wurſterei in der es parademäßig herging Selbſt die
Pferde noch nicht geſammelt ſich ſelbſt überlaſſen L blaſierteſten Städter liebten das dörfliche Grunzen und
mußten unſere Soldaten aus brennenden Ställen furcht beteiligten ſich an der Quitſchejagd Dann kamen die
bar brüllendes Vieh retten die Tiere auf Wieſen treiben Wurſtverteilungsappelle faſt ſo beliebt wie die Löh
und raſch weiter ziehen Später ſorgte eine weiter nungstag
ſchauende Heeresverwaltung daß ſie an Sammelorte ge
führt und unter vernünftiger Zuchtaufſicht den militäriſchen Zwecken dienſtbar gemacht wurden Jch denke an Kriegsallerlei
ein hinkendes Pferd das unſerer trabenden Kolonne vwehmütig nachblickte im Halbkreiſe hin und her hum Mieze im Schützengraben
pelnd unſagbar traurig Jch denke an Rinder deren Eine reizende Epiſode ſchildert folgender Briefr erBlöken wir Heimweh klang die in ihrer Haltung ein Am 3 Januar machten wir abermals eine traurige
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Klagen um den verlorenen heiteren Ruf des Hüters Erfahrung über die Kultur der Feinde Jn unſeren
hatten Oft ſah ich mich um nach dieſer verlaſſenen Erdhöhlen haben wir es uns ſo gut es ging gemütlich
Treue und glaubte unverſiegbare Tränen zu ſehen ſeingerichtet als Hausfreund haben wir eine franzöſiſche
Zögernd gingen die weidenden Bauernpferde an ihren Katze an uns gewöhnt Natürlich muß ſie ſich mit Waſſer14 t
gefallenen Pferdekameraden vorüber die mit geſpannten was auch manchmal ſehr knapp iſt und Mäuſen begnügen
Häuten den After verkrampft die Beine hölzern aus denn Leckerbiſſen ſind nicht zu haben bei uns Von
geſtreckt die runden Augen verglaſt auf dem Rücken oder Mäuſen und Ratten ſind wir nicht wenig geplagt nun
auf der Seite lagen Die tapferen Roſſe Blut war in iſt die Katze uns eine große Hilfe Selten verläßt das
ihren Nüſtern verſickert der verwilderte Sattel ließ den Tier unſere Wohnung auch haben wir ihr die deutſchen
plötzlichen Todesprall des Schuſſes die jähe Flucht vor Rufe wie z B Mieze ſchon gelernt anfangs hörte ſie
dem Hagel erkennen Wer wird euch Pferden das Helden nicht darauf aber jetzt iſt ſie ſehr verſtändig Am 3 Jan
lied ſingen euch braven ſporn und vpeitſchenfolgſamen nun verließ ſie unſere Höhle und tummelte ſich auf den
Kämpfern die ihr in die Schlacht mußtet das Wirken Schießſcharten herum da krachte es und unſere Mieze
auf der Scholle mit dem Kampf für die Scholle zu ver war verwundet Die Franzoſen ſchoſſen eine Gewehr
tauſchen Nichts iſt ſo ſchauerlich wie der Jammer granate und ein Splitter hate ihr die Vorderbeine ver
des gebrochenen Pferdeblickes Bald darauf ſah ich in wundet Nun kam ſie gehinkt und jammerte Wir

Bilder Jn trugen ſie zum Unterarzt und dieſer ſtellte feſt daß der
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der wohlgepflegten Etappe freundliche
Sammelgehegen weideten Rinder und Pferde gut ge Splitter die Knochen nicht berührt hat Wir legten die
tränkt und gefüttert freundlich über den Zaun ſchnup Mieze in einen Kaſten und pflegten ſie Jeden Tag
pernd wenn die Hand ſie tätſcheln wollte Schon war macht ſie Uebungen im Klettern und probiert damit
tachzucht da fröhlich wie Junge ſind und die Mütter die Beinchen nicht verwöhnt werden Es wird nicht all

auf dem Frieden kanonenfernen Raſen zu lange dauern geht es wieder gut mit ihr
Puhbeloſe r wun n die Hund 7 varenm den weworden ſag ichen heulend oder liftend um zer Die engliſchen Fuchsjagden auf dem Kriegsſchauplatz

ſc ne Häuſer und gingen auch den Menſchen an wenn Die En nder, ſo erzählt Calza Bedolo in einem
die Hungerwut ſie trieb Da war vor Vertun eine Kriegsbriefe des Giornale Jtalia widmen die Muße
Hundetrias die zur Wolfsgefahr wurde Große ſchlanke die ihnen der Stellungskampf in Flandern läßt nicht
Jagdtiere mit langer Lechzezunge und Jrrſinnsaugen nur dem allbeliebten Fußballſpiel Die Kavalleriſten
Sie hörten nicht auf das freundlichſte Wort und holten ſind jetzt auch dazu übergegangen richtige a ene2
Brocken die ihnen das Mitleid warf erſt in der Dunkel l auf dem Kampfgelände zu veranſtalten Von England

nach Weſten Fedret hatte begann es ſofort von neuem
Jch glaubte a
rien etwas ſüdöſtlich von Sochaczew ſtanden

Jch kann Dir ſagen es iſt ein wunderbares Gefül
dort oben zu ſchaukeln und dabei zu wiſſen daß dort
unten 100 000 Mann und mehr nur den einen Wunſg
haben dich herunterzuholen Eine leichte Handbewegun
zum Führer und wir ſchraubten uns noch höher ſo da
wir r in Höhe von 2200 Meter herumflogenWeſtlich der Bara waren wir dann ſofort über unſeren

Stellungen Wir flogen dann nach 8 Kilometer
weſtlich von S Dort gingen wir herunter und ich ga
die Maſchine der Abteilung wo ſie eben bleiben ſo
Die Landung geſchah auch hier glatt Die Herren luden
mich ſehr liebenswürdig zum Eſſen ein und ſchickten n
in ihrem Auto nach wo wir dann dieſen Abend tüch
tig gefeiert haben

Wie Helmut Hirth nach England flog

Es war kurz vor dem Ausbruch des Krieges al
Helmut Hirth mit dem Flieger Garros einen Flug nag
England zu unternehmen beabſichtigte Er hat die
Luftreiſe ſelbſt in ſeinem Buche Meine Reiſeerlebniſſe
geſchildert Jn dieſer Zeit erhalten Einzelheiten dar
aus einen beſonderen Wert

Jch flog ſo ſchreibt Hirth an einem ſchön
etwas dunſtigen Morgen von Paris ab nachdem Gar
ros in ſeiner höflichen Art gewartet hatte bis ich m
ſicher in der Luft befand Wir nahmen Richtung
Calais und kamen zunächſt hart an Verſailles vorb
Wir flogen in geringer Höhe einer immer den qun
deren im Auge behaltend über eine große Reihe
Städten und Flüſſen Jch blieb meiſt viele hund
Meter höher als Garros der wegen ſeiner ſchlechten
Augen immer ſehr niedrig fliegen muß Nach zweieinhalbſtündigem Fluge kamen wir ans Meer und waren

gezwungen bis auf 300 Meter tiefer zu gehen V
folgten dier Küſte bis Calais wo wir auf einem klein
Platz landeten um vor der Ueberquerung des Kang
der Sicherheit wegen neuen Brennſtoff aufzunehmen
was ſehr raſch geſchah da alles bereitſtand

Um 9 Uhr ſtartete ich wieder ſchraubte mich auf d
ſchnellſteigenden Flugzeug auf 1000 Meter hinauf un
verließ des Feſtland nördlich Calais Nur der Sonne
und dem Kompaß folgend befand ich mich über dem
Waſſer Mein Motor lief über die Strecke Paris
Calais ſehr regelmäßig und auch über dem Kanal hatte
ich außer einem Nachlaſſen an der Umdrehungsza
nicht zu klagen Es fiel mir lediglich auf daß d
Flugzeug durch den Motor ſehr ſtark vibrierte ſo dedie Verſpannungskabel der Fläche ziemlich loſe wurden

was ich am Durchhängen der oberen Kabel feſtſtellen
konnte England war an dem weißen Kreidefelſen ſehr
leicht zu erkennen Wir überflogen Folkeſtone und folg
ten einer langen geraden Bahnlinie Das Wetter
wurde immer dunſtiger ſo daß ich von meiner Höhe
die über dem Kanal 1800 Meter betrug auf 400 Meter
heruntergehen mußte um einigermaßen die Orientie
rung zu behalten Die Vorſtädte London s tauchten
ſchon auf als ich einen heftigen Schlag verſpürte
Aluminiumteile und andere Stücke ſauſten mir am
Kopf vorbei und ich ſtellte den Motor inſtinktiv ab
Es blieb mir nur wenig Zeit mich nach einem Lan
dungsplatz umzuſehen Die einzige Möglichkeit einer
Landung bot mir eine 70 Meter lange und 40 Meter
breite Wieſe auf der Vieh weidete und die noch dazu
von hohen Bäumen umſäumt war Jch ſah mich ge
zwungen das Flugzeug zwiſchen zwei Bäumen in ſehr
ſtarker Schräglage durchzuführen Das Flugzeug auf
richten das Höhenſteuer anziehen war eine Augenblicks
ſache Die zuerſt faſſungsloſen Kühe gaben ſehr ſchnell
Ferſengeld und ich konnte den Eindecker vollkommen
heil zum Stillſtand bringen

t

aus haben ſich die Sportsleute die im engliſchen Heere
heute Dienſt tun ihre Hundemeuten kommen laſſenund ſo vereinigen ſich denn allwöchentlich zweimal um

den Maſter an die fünfzig engliſche Kavallerieoffiziere
denen ſich weiterhin eine Anzahl franzöſiſcher und bel
giſcher Offiziere zu dem Zwecke beigeſellen einen Fuchs
zur Strecke zu bringen Das Unglück iſt es unr daß
die Füchſe vor dem Lärm und Getöſe und den beißende
Pikrindämpfen der modernen Exploſionsgeſchoſſe das
Haſenpanier ergriffen haben Dieſe Flucht der Füch
hat den verſchiedenen Maſters die ſich auf dem Kriegs
ſchauplatz befinden und der Not gehorchend aus Sports
men Krieger geworden ſind nicht geringes Koßfzerbrechen
verurſacht Wohl oder übel mußte man ſich daran ge
nügen laſſen in Ermangelung des lebenden Materials
Schnitzeljagden zu veranſtalten Aber das genügt dem
Ehrgeiz der Herren Engländer begreiflicherweiſe nicht
und ſo geht man jetzt ernſtlich mit dem Gedanken um

S 2 Mlebende Füchſe aus England zu beziehen Vorerſt a
5 o HKomn m wo 3 Mo län 2 do 3 emuß man bei den Jagden im Morajt ngs des ekanals aus der Not eine Tugend machen und man ver

J 40 m 02 9ſteht durchaus den reſignierten Notſchrei eines e
51 r v 5 c O uliſchen Offiziers der jüngſt die ſarkaſtiſche Aeußerung

tat Man zieht hinaus um einen Fuchs zu ſchießen
und kommt mit einer Ente nach Hauſe

Der ehrliche Raucher
Von der Ehrlichkeit deutſcher Soldaten legt der

Brief eines Musketiers Zeugnis ab den ein Bäcker
Nei nd Oſtpreußen eriginal zugeſchickt

meiſter in der Neidenburger Gege
halten und den M N N im Original tEr lautet Lieber Herr Da ich einmal nach
Gefecht in M als Patrouille angekommen wa
dann war ſchon alles in M von den Ruſſen in d
Geſchäftshäuſern zerſtört Jch bin in Jhr Geſch
hineingegangen wo ich was zu eſſen kaufen wollte
war kein Menſch zu ſehen Es lag noch eine halbe iſt
Zigarren 50 Stück und ich nahm die halbe Kiſte Zigar

dafür 2 M zahlen1 70ren und dann will ich Jhnen jetzt r
Jch rechne daß ſie 3 M gekoſtet haben können aber
zahle Jhnen 2 M Jm Falle mir noch ein paar Mark
übrig bleiben dann gebe ich Jhnen auch noch 1 M
aber ſpäter Und wenn ich im Gefecht fallen ſollte da

Sie nichts mehr dann bitte ich nur das ni
0kriegen Sie hr ur das nzu denken nſt möchte ich gerne keinen Sche den

keinen Leuten machen Bitte nur zu entſchuldigen in der
Sache M

D

Bums Britannia
Churchill ſagt O yes das Meer

Jſt mich reſerviert
Kommt ein german Schiff daher
Wuird es explodirt 2Schiffbau is my Meiſterfach
Jeder gibt es zu

Bums Be Chile dröhnt ein Krach
Churchill ſchreit Nanu

Fiſher ſagt der neue Lord
Merk dich s ganzes Wuelt

Dieſer deutſche Flottenſport
Wuird jetz abgeſtelll
Eine Tritt mit meine Fuß
Geh ich kalt und kuhl

Bums Auf Dover Bombengruß
Fiſher fällt vom Stuhl

Vor der Naſe von John Bull n
Sah man Deutſche ſteh n
Komm Karlinchen komm wir wull n

Mal nach Yapvmouth geh nl
Oh wuelch ſchmerzliches Geſums
Tommy kratzt ſein
Damned wüas for Bums Bums Bums
Steh n mir noch bevor
Aus einer deutſch amerikaniſchen Zeitung

er doch feſtgeſtellt zu haben daß die Batte
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